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D as lu s t ig e  B ü c h le in

Die Streiche des alten Herrn,
in  V e rs e n  von  F r i tz  W in te rs  u nd  m it  6 9  h u ­
m o r is t is c h e n  K tin s tle rz e ic h n u n g e n , is t  e in  h ü b ­
sches und  b il l ig e s

WEIHNACHTSGESCHENK.

Curityba - Staat Paraná - Brasilien Geschâslssührer: Jfrtfc W in te r« .

3apan stößt vor.

flärjlld) schiiebkn Coiihonn 3rilungrn , r« |,|

?  < i? ,9Le,Unfl áU ,in ,m  »urra» b .ti Peottstschritt 
1  «  , ?U 0 ,,u " '°& 1 haben. M o-Ka., ho, die- 

,en Protest ebenso energisch z»iück,>e,r,it!e„ und 
dadurch die Spannung noch orrlctidiff. Genau Io

Der ^!uch der bösen (Lat.

1,1,, w oh 's» '""ich. dass die Eieigmsst In Ostasien b e o o n n e n " 'n n ^ " '" ^ ,  ® " ,ou 2 "  der Nähe von M oskau ist kürzlich ein
,  also in Oupan. China unb den benachbarten iinifdier t  ! ' * « f'  f  "«"'n.sch-abes. M ann  bei einem schweren Ariom obiinvsall lebe».
Kebielr» an der sowjtitnssischen Grenze — l „  bei ' ® fpldnfcfl- ®» w ibe ein Krieg daraus, digen selbes veibronnl. Seine» Namen w ird die
pächslen 3eil den abessinischen Krieg In den 
ödjalien stellen würden. England müsse inst einem 
Krieg von unabsehbaren Solgen im Seinen Osten 
„chnea. Clne neue Liappe Im Bordringen Ja -

preis (Ermäßigung nach 
m , .. — (Europa

„aus gegen Westen bereite sich vor. D ie M e l-  fü r  T n i i . i t . . -  , „
bangen über d e Los,ä,eng No.dchinas von N an- b ic ,í,T

Dielieg, die ans japanischen Druch zurückzuführen 
Ist, sind die Bestätigung sür einen neuen japoai. 
sch« Aktioismu«. Solgender Vorgang —  er ist 
nldil das einzige E i) npioin — mag einen E in- 
tlidi In die bedrohliche Unruhe jener fernen B e ­
zirke unb in die lieferen Gründe des japanischen 
Vorstoßes geben.

Die beiden mongolischen Sürsien 3un und De 
laben jüngst unlei dem Namen .Unabhängige 
Mongole," einen selbständigen mongolischen E laa i 
ins Leben gerufen. Es handeii sich dabei zunächst 
um das Gebiet der Inneren M ongolei, das zur- 
zeit besonders stark unter japanischem Einstuft 
ftehl und zum Te il sogar wie die an Mandschu- 
lue angrenzende P rov inz  Tschachar von japani- 
14« Truppen besetzt Ist. Aber schon in der W ah l 
des Namens ist zum Ausdruck gebracht, daft die 
Begründer dieses neuen S iaaisgedildes dabei 
nicht nur die politische Verselbständigung der I n .  
neun Mongolei im Auge gehabt haben. I h r  
Bestreben geht dahin, auch die Vo lksrepublik der 
Seufteren Mongolei, in  bet sich die Sow jets 
schon seit langem festzusetzen versuchen, zum An» 
schlaft zu bewegen oder wenigstens einen Te il da- 
von dem neuen Staate anzugliedern.

Daft hinter dieser A ktion Japan als die trei­
bende Krafl steht, ist ein offenes Geheimnis. Die 
Ausrufung der .Unabhängigen M o ng o le i"  Ist ein 
Gegenstoß gegen M oskau , dessen Agenten In 
llrgo, der Hauptstadt der Aruftrren M ongolei, 
ristig tätig stad und vor einigen Wochen in der 
westlichen Provinz Chinas S ink iang  (Chinesisch- 
Turtestar) eine Sowjetrepublik ausgerufen haben, 
im von dort aus den bolschewistischen Einstuft 
nneul noch China hinein vorzutreiben.

Die jüngsten Vorgänge In der Inneren M o n ­
golei hoben daher in M oskau  eine gtofte Ueber- 
lofchung hervorgerufen, zumal sie im 3ufammen- 
hang mit dem Einbringen der Japaner in die 
»ordchinestschen Provinzen stehen, die nach dem 
Wunsche Tokios ebenfalls in einem autonomen 
Sislotsgebllbe zusarnmengefofti und von China 
abgetrennt werden sollen. Diese Vorgänge lasten 
rrkenoen, daft die Japaner in Osiasten außeror­
dentlich aktiv geworden sind. S ie  haben den 
Zeitpunkt, da die Aufmerksamkeit der europäi­
schen Westmächle und Sorojelruftlanbs durch den 
akefjlnisd)-italienischen K on flik t stark in Anspruch 
genommen ist, wahrgenommen, um ihren Einstuft 
noch weiter gegen Westen auszudehnen und wich­
tige Stellungen zu beziehen, die ihnen in der
künftigen Autilnanbeifetzong m it Sowjetrußiand
onfteioibenllld) wertvoll sind. I n  M o skau  rech­
net man bereits m it einem baldigen Einmarsch 
mandschurisch-japanischer Kräfte in die M ongolei.

Die Loge hat sich außerordentlich zugespitzt, 
pmol es auch an der mandschurisch-sowjetrusti- 
Ichea Grenze in den letzten Wochen zu schweren 
Drenzzwischensällen gekommen ist, die die japani-

p labc  re ifen  
hiesigen Agenten der „H am burg-S üd", 

die Herren Sernando Hackradi oi C la , Sättig 
Lido., geben uns die Sah,pte 's.«rm äftigung für 
Touristen und O.t>mpia-Besu her bekannt. I n  
Anbetracht des allgemeinen Interesses an Deusch- 
iandreisen im kommenden Jahr gehen w ir hier- 
mit ausführlich auf die einzelnen Punkte e in :

T o u r i s t e n .  A ls  Touristen werden diejenige» 
Pastagiere betrachtet, die einen H in - und Rück- 
fahtfcheiit lösen und die Rückreise innerhalb vor­
geschriebener, begrenzter Termine antreten. Die 
Ermäßigungen sür solche Pastagiere sind für die 
einzelnen Klaffen in oeischiedener Weise festgesetzt 
w orden:

1.. 2 .  u n d  M i t t e l k l a s s e :

20%  —  sür Touristen, die die Rückreise In ­
nerhalb zweier Monate, vom Tage bet Ankunft 
in Deutschland an gerechnet, antreten;

25%  — für Touristen, die die Rückreise in- 
ueihalb eines M onats, vom Tage der Ankunft 
tu Deutschland an gerechnet, antreten:

30%  für Touristen, die die Rückreise mit der 
nächsten Ausfahrt des gleichen Schiffes antreten. 
Diese Ermäßigung kommt jedoch nicht in An- 
Wendung, wenn das betreffende Schiff länger als 
einen M o na t im Endhafen bleibt.

3 .  K l a f f e  ( e i n s c h l i e ß l i c h  E i n h e i l n »  
k l a f f e  d e r  . M o n t e " . S c h  i f s e ) :

30%  —  für Touristen deutscher N ationa litä t 
oder deutscher Abstammung, d. H. mit deutschem 
Namen, die die Rückreise innerhalb zweier M o - 
nate, vom Tage der Ankunst in Deutschland an 
gerechnet, antreten.

O l y m p !  a- R e i s e n d e .

1., 2 .  u n d  M i i t e i k  l a s s e :
S ü r die regulären Pastagiere, die in der l „  

2. und Mittelklasse zur Olympiade nach Europa 
fahren, sind keine besonderen Ermäßigungen vor­
gesehen. S ür diese Besucher kommen jedoch, fa lls 
gewünscht, die gewöhnlichen Touristen Lrinäftigun- 
gen mit begrenzter Landausenihaitsdauer iu Be­
tracht.

3 ü r die aktiven Teilnehmer an der O lym ­
piade und deren Sam ilien ist ob I .  Dezember 
1935 und während des Jahres 1936 eine E r- 
mäftigung von 20%  festgesetzt worden. D ie hier­
für ln Betracht kommenden Teilnehmer wüsten 
im Besitze eines vom Internationalen O lym p i­
schen Ausschuft ausgestellten Ausweises fein.

3. K l a s s e  ( e i n s c h l i e ß l i c h  E i n h e i t s -  
K l as s e  b e i  » M a n I e " - S  c h i s s e ) :

I n  der 3. Klaffe ist sür alle Pastagiere, deren 
Reise-Aniriü nach dem l .  Ju n i erfolgt und die 
die Rückreise vor dem 15. September 1930 an- 
treten, eine Ermäßigung von 30%  aus den H in - 
und Rücksahrlpreis vorgesehen.

Geschichte bewahren, wenn auch nur mit tiefstem 
Abscheu: der Verunglückte, W lad im ir Iakow lew , 
gehörte zu den Männern, die am 17. I a l i  1918 
in Iekaterinbnrg im Ural den 3areu und seine 
SamIIie abschlachteten. Gräßlich wie diese Ta i 
war das Ende eines ihrer Urheber, der übrigens 
das Los seiner Genosten, aus gewaltsame Weise 
zu enden, geteilt hat. M a g  man es 3ufa ll oder 
Sügung nennen: Iakow lew  ist der dritte 3aten- 
inörder. der eines nicht natürlichen Todes gestor­
ben ist. Sein M ittä te r Miedniedvied wurde 1919 
von den Weiftrusten standrechtlich erschossen, der 
andere. W ojkow . als Gesandter in Warschau, dos 
Opfer eines Attentats. Von den M ördern des 
17. J u li 1918 dürste nur noch Iu ro w s k i am 
Leben sein.

Das Ende der D rei scheint das alle W ort 
vom Sluch der bösen Tat wahizumachen, die 
sortzeugend Böses gebären muft. Aber nicht nur 
Schuld fl idet durch seltsame Schicksalsfügung ihre 
Sühne, der Volksglaube iäftt nur zu gern im 
Gefolge eines Unglücks neues Verhängnis einher- 
schreiten. Ost mischen sich dabei Aberglaube, S ug­
gestion und Selbsttäuschung, um den Glauben an 
irgendeinen fortwirkenden Sluch unbekannter Schick- 
salsmächie zu stützen. E in  bezeichnendes Be.spiel 
dafür ist das Unheil, das sich an jenes Autom o­
bil knüpfte, iu dem das österreichische Thronsol- 
gerpaar am 28 Ju n i 1914 seinen Tod fand. Der 
Kraftwagen wechselte nach dem unglückseligen E r­
eignis mehrmals seinen Besitzer, und sasi allen 
brachte er Unglück und Tod. Aber gerade in die­
sem J a ll w ird  offenbar, was fire Ideen vermögen. 
Einm al zum Unglückswagen gestempelt, zwang das 
Auto seinen Lenker wie mit magischer Gewalt zu 
verhängnisvollen Handlungen oder Unterlassungen. 
Es gibt keine andere Erklärung für die Unglücks- 
fälle, die der Kraftwagen nach 13 Jahre nach dem 
Attentat von Sarajevo erlist. Bezeug! ist jedenfalls 
folgende Uaheiisgefchichie: 3u den Besitz-rn des
Wagens gehörte der österreichische Seldmarschall 
Pollotefc, der gegen die Serben unterlag und ab­
gesetzt wurde. Dann ging das Auto in andere 
Hände Über. immer wieder fanden sich Käufer, die 
entweder beim Abschluß nichts von dem Odium 
wussten, das sich an den Wagen hesteie, ober dem 
Schicksal Trotz bieten wollten. D as Auto wurde 
immer billiger, und immer war der Verkäufer 
froh, wenn er es wieder los war. Es wurde je­
desmal neu karrostiert, neu gestrichen — es war 
eben der unverwüstliche Wagen eines Erzherzogs 
—  es hat mehrere Ungiückssälle überlebt und 
seine Unverwüstlichkeit bewiesen und zum Schluß 
einem Auiohändier aus Szegebin. der den Wagen 
nach Rumänien verkaufen wollte, das Leben ge­
kostet. Alle Besitzer bekannten hinterher, daß sie 
bei aller Skepsis doch nie den Gedanken an ein 
mögliches Unglück losgeworden seien, und so dürste 
In jedem einzelnen S o ll 'die Katastrophe auf eine 
sehr einfach erklärliche Weise, Autosuggestion, her­
aufbeschworen worden sein.

Bon jeher Hai sich der Aberglaube mit den 
Edelsteinen beschäftigt. In denen prim itive Völker 
Tränen der Göller sahen und übernatürliche Kräfte 
vermuteten. D ie chaldäischen Sletnbeulei lehrten, 
daß gewisse Edelsteine, geheimen Einflüssen der

Gestirne unterworfen, Segen und Unglück brächten. 
An last jeden bei berühmten großen Diamanten 
Haftel sich solche M ä r. Der O riow  zum Beispiel 
g ilt als ein Ungllicksbringer erster 0 .:- iu n g . .E in 
Soldat hatte ihn einst aus dem Auge eines Götzen- 
blitzte Im Tempel von M a ifu r gestohlen, der 
Günstling der großen Katharina, O riow, ihn in 
Amsterdam erworben und der K o iirrin  geschenkt. 
Seitdem schmückte er das 3 rp lr i der 3 irrn . Unb 
da sehr viele Romanows auf eine u.matütliche 
Weise endeten —  woran ober keineswegs der 
D iamant schuld w a r! —  kam ftiei.-e in den Ge­
ruch des Unglüdtsbringere. . Ic h  fürchte, daß die­
ser D iamant m ir Unglück bringen iv trd ", sagte 
N iko laus I I . ,  als er den Edelstein zum erstenmal 
bewunderte. E r Hai recht behalten.

Auch der Kohinnr g ilt als Uuglltksb iiager, der 
berühmteste D iam ant vom Thron des Großmo­
guls, um den Ströme von B lu i geflossen sein 
sollen. Einer seiner Besitzer wurde geolenbel und 
mit kochendem Oel übergössen, damit er das V er­
steck des Steines verraten solle. W  is daran orien­
talische Phantasie ist, w ird  sich heule kaum noch 
feststellen lasten. Tatsache ist jedenfalls, daß er, 
feil er im indischen Aasstand in den Besitz der 
Engländer und damit der Königin V ik to ria  kam, 
seine unheilbringende Kruft plötzlich eingebüßt zu 
haben scheint. Aber der Aberglaube ist um eine 
Erklärung nie verlegen; der Slein ist eben harm­
los geworden, solange er im Besitz einer Srau ist. 
Und auch die Königin V ik to ria  war nicht ganz 
unempfindlich gegen solche M är. Ja  ihrem Testa- 
ment Hai sie sür alle 3ellen den S ieln  der Ge­
mahlin des Königs vermacht.

I n  diese Reihe gehöii auch der „H ope". Ueber- 
oll. wo dieser D iam ant durch die Händ.- von 
Menschen ging. soll er furchtbares Unheil ange­
richtet haben. Der Abenteurer, der ihn dem S on ­
nenkönig schenkte, kam um. M a ria  Antoinette, 
die sich mit ihm schmückte, endete aus dem Scha­
fott. Abdul Hamid, in dessen Kronschotz et auf­
tauchte, verlor seinen Thron. E in  Spanier, der 
ihn von der türkischen Regierung erwarb, endete 
durch Schiffbntch, der Taucher, der ihn wieder­
fand. durch M o rd . Lord Hope schenkte ihn einer 
Tänzerin, die er heiratete. E inige Tage nach der 
Hochzeit ging Ihm die Srau durch. 1,3 M illionen  
M a rk  zahlte der Washingtoner Ieitungsverieger 
M ac Lean für den Hope. Seine Ehe ging nach 
25 Jahren vollkommener Harmonie in die Brüche, 
weil der junge M ac Lean — infolge der Unheils- 
kraft des Hope natürlich — bei einem Autounfoll 
ums Leben kam. W o mag sich der Diamant heule 
befinden? Sicher werden w ir in nicht so ferner 
3eit von neuen Opfern hören.

Denn Geschichten dieser A rt finden immer ihr 
P ub likum  — aber ob sie auch strenger Prü fung 
standhalten w ürden? W er denk! in diesem 3u- 
sammenhang nicht an den berühmten Sluch des 
Pharao Tutanchamon, der jahrelang durch die 
Spalten der Weltpresse geisterte und Opfer um 
Opfer verschlang? Im  Jahre 1930 war die Liste 
dieser Unglücklichen, die der Rache des iu feiner 
Grabesruhe gestörten Pharao zum Opfer gefallen 
fein sollten, auf 20 angewachsen. Es wurde be­
hauptet. daß fast sämtliche Personen, die an der 
Oessnung des Grabes unmittelbar und auch nur 
mittelbarer beteiligt waren, durch plötzlich auftre­
tende geheimnisvolle Krankheiten, durch Selbst­
mord oder auf andere mysteriöse Weise ums Le- 
btn gekommen seien. I n  Lng 'and fanden diese 
Geschichten besonders viele Gläubige. Im  Jahre

1928 veröffentlichte das British Journal of 
Plyusicai Research, o'.fo eine wissenschaftliche Jett- 
Ichrist. die Unglücksfälle, die sich an die Oeffnung 
des Pharaograbes geknüpft hoben sollen Es 
wurde erzählt, daß Lord Carnaoon, der allen W a r­
nungen zum Trotz in die Giadkammer hinabstieg, 
einem Moskitostich erlegen sei, daß bei bei Grad- 
Öffnung, die an einem sehr windstillen Tag er- 
felgte, sich plötzlich ein furchtbarer Sandstarin er­
hob, daß Howard Carters Liebiingskanarienoogel 
von rittet Schlange gefressen wurde, als Carle, 
zum erstenmal Ins Grad stieg, und dergleichen 
mehr. D in  M um ien werden Überhaupt allerlei 
unheilvolle Kräfte angedichtet: als 1924 in einem 
Londoner Theater ein Stück geprobt wurde, iu 
dem die Schwiegermutter Tntanchamons, Nefrelete, 
verulkt werden sollte, erkrankten sämtliche D ar- 
steiler, und diese 3vischensälle hörten erst aus, als 
Mtle anstößige Stelle beseitigt wurde. Alle diese 
Berichte sind natürlich Ammenmärchen; es gibt 
keinen „S luch" des Pharao. Die 20 JZlle der 
Opser des Tuianchamons haben sich bei näherer 
Untersuchung ganz einwandfrei und stichhaltig auf 
die natürlichste Weife erklärt.
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C u r i t y b a .  S c h u t z i m p f u n g  g e g e n  
T y p h u s .  Die Gesunbheilsbehötbe Hai ob heute 
in der Rna Desembargador Westphalen einen 
Posten zur Schutzimpfung gegen Typhus ringe- 
richtet, der jeden M orgen von 6 Uhr 30 bis 9 
Uhr offen steht. W er sich impfen lassen w ill. muft 
drei Tage hintereinander nüchtern zur bezeichneten 
Stunde erscheinen.

—  D ie  I n l e g r a l i s l e n  v o n  M e t c ö s  
haben am letzten Sonntag ein großes P  ckaick oet- 
austastet. Das Ergebnis ist zur Weihnachlsbesche- 
tung armer Kinder bestimmt.

—  N e u e  S t e m p e l m a r k e n .  Der Herr 
Slaaisgooernador Manoel R ibas hat die E in füh ­
rung neuer Sellos —  „Bendas M e ican lis " —  
dekr,i eri. Die Sellos sind 15 zu 32 m m  groß 
und von rechteckiger Sorm. Es werden ausgege­
ben Cellos z u :

1 $000, hellblau,
2$000, weinroi,
3$000, m llle lv io lill,
C$000, rubinrot,

20$000, helloiole«,
5C$000, lebhaftes Grün,

>005000, dunkelgrün,
500S000. biäulichgrün.

— G e f a n g e n e n f i u c h i .  Aus dem Gefäng­
nis oonIacaréfinho sind dleUntrrfuchungegrfangenen 
D orn) Pereira Cardoso und João Alfredo M u l­
les am  gebrochen.

— D ie  C u r i t y b a  n e t  M u n i z i p a l -  
K a m m e r  ist am SamRiagnachmittag um 2 Uhr 
zu ihrer ersten ordentlichen Sitzung zusammenge­
treten.

— D i e C a m a r a  d e E r p o n f ä o C o m i n e r -  
c l a l  beging am Jre ilag  mit einer Sitzung im 
R ig le iungspo lo fi den eisten Jahrestag ihres Be- 
flrhrns. Der Herr Slaaisgooernador sprach den 
M itg liedern der Kammer seine herzlichsten Glück- 
wünsche aus.

—  „ D e u t s c h e r  I m k e r f ü h r e r ' .  Herr 
Knhr-Compo bo Tenente läßt uns eine Nummer 
von der hochinteressanten Ie itfchrifi „Deutscher

D ie  iD rei p a l a ò i n c *
Roman von Georg W n llcn tin .

»lf? hat also den Anschein", bemerkte Rosen,
.ö l* ob ein mit de» Verhältnissen hier im  Hanse 
und der Fabrik vertrauter M a n n  auch sür diese 
tiitfle  Interesse hatte ; es können auch mehrere 
«'wesen sein. Ter Geldschrank ist m it Nachschiüs- 
itiii geöffnet worden. T e r Tä ler muß also genaue 
sttiminis der örtlichen Verhältnisse gehabt haben 
und im Besitze von passende» Schlüsseln gewesen 
t'i'i- Ich kenne die äußerst sinnreiche Konstruktion 
bu)ii Gelbichränke, ^eotê Schloß ist anders Ion- 
" 'u i.« , und es gehört schon eine genaue Kennt- machen, die »der die 
m< da,», um diese Schlüssel nach,nahmen. S ie liehen Insassen des

N r. I .  A . 23 731 in  einem kleinen Wäldchen in 
:(vh liiibo tf von dem bort diensthabe - n Polizei- 
,v, chimeister Laube gefunden worden war.

A is  Rosen in seinem B üro  angelangt war, 
2 9  fand er schon Lothar Buchnrann anwesend, der 

den inzwischen angelangten Wagen als den seinen 
erkannte.

Oberinspektor Lusss Hatte nach der erfolgten 
"Meldung sofort in Zehlenbors die nötigen Unter­
suchungen vorgenommen. Seine festst.llnngen t ru ­
gen aber gar nichts zur "Anskiärnng deS Halles 
bei, da nicht das geringste M erkm al der E n tfü h ­
rung ersichtlich war.

Auch Inspektor Rose», der eine nochmalige 
Tiiichsnchnng des Wageninnern vornahm, alles 
sorgfältig prüfte, konnte keinerlei Entdeckungen 

Persönlichkeiten der mann« 
Antos irgendwelchen Ans-

besitzen doch die Originaljchlüssel, H err Kommer- schließ geben konnten. , . . .
»umot V“  Lothar Bnchmann, dem man noch immer die
' Landeck holte die Schlüssel hervor und gab sie seelische Erregung der letzten Stunden ansah,

■ • • - „ahm  seinen Wage» in Empfang und bat Rosen, 
die K lärung  des Falles m it aller Macht zu be­
treiben.

„S ie  können versichert sein, H err Buchmann", 
sagte der Polizeibeamte ernst, „daß ich nach allen 
Richtungen hin meine Fühler ausstrecken werde, 

ist es bisher noch nicht gelungen, den

dem Inspektor, der sie aufmerksam betrachtete 
u»t> dann wieder zurückgab.

„Eine wirklich raffin ierte Arbeit, die nur m it 
fc"1 leinsten PräzisivnSwerkzeugen angefertigt wer­
den kann. Habe» Sie in dieser Hinsieht einen 
verlacht. H err Kommerzienrat?"

sicht seiner Kleidungsstücke nicht gefunden. Wissen 
.. . ccc E nz:,heilen über die Person dt. es 

K lavier ehre s, d i.ies Rum änen?"
„Fch habe den Herrn nur einmal flüchtig ge­

sehen ; erst gestern habe ich ihn als Leiter feiner 
Kapelle persönlich lennengelernt."

„Wissen Sie die Adresse dieses Kapellmeisters ? " 
Lothar mußte das verneinen.

„N a , macht ja auch nichts. D as wolle» u i t  
gleich im 'Meidebnei) feststellen lassen."

E r gab dem Biirodiener Anweisung, sich int 
'Meldeamt die Adresse geben zu lasse».

Nachdem er einige M inu ten  später im Besitze 
der gewünschten Auskunft w ar, bat er Lothar 
Bnei>inann, ihn nach der in Friedenau liegenden 
Wohnung zu fahren.

Eine Viertelstunde später befanden sie sich vor 
der in einer stillen Nebenstraße liegenden W oh­
nung.

Sie hatten Gliiek, denn aus ih r Klingeln w u r­
de ihnen von dem jungen Musiker persönlich die 
T ü r geöffnet.

A ls  Rosen sich legitimierte, lief ein dunkler 
Schotten über das nervöse Gesicht.

„W o lle n  die Herren bitte eintreten!" sagte er 
da»» gleich wieder gefaßt und führte die beiden 
‘ .treu in ein übertrieben elegantes Zimmer.

q . . . r “  . - f. Cierr Sn- Leiber ist cs bisher noch meist gelungen, den da
iv e ito r^ T  .,hn  ia h te n  ans- WohnnngSinhaber tu der Knesebeekstraße zu fassen. H
g ." .llt werden ^ e °  Schlüssel besmbm sich stets Die Wohnung w irb  bewacht. ES dürste aber 'Nachdem er Lothar se.n Bedauern über däs «er-

meinem Besist da ^  m unter sehr wertvolle zweifelhaft fern, daß der sogenannte Agent W ol- schwinde» de» jungen Mädchens ausgedrückt hatte,
Sdirih»: ..R eparatur lenweber jemals seme Wohnung wieder betreten fragte er den Inspektor nach dessen Begehr.

Welche Persönlichkeiten sind eigentlich in „ H : t r  RadescnSchriften im Schrank aufbewahre. Eme R eparatur 
'ft niemals vorgenommen worden. Außerdem kann 
6,1 Schrank m ir geöffnet werden, wen» das 
stihinoott durch den drehbare» Buchstabeninecha- 
'"Sinns eingestellt worden ist."

..Kannte außer Ih n e n  »och jemand dieses 
A oe t? -

-Nein, niemand außer meiner Tochter.
Ta,,,, „ „ iß  der Z u fa ll dem Verbrecher die,cs 

^'■°it in die Hände gespielt habe»

Begehr
w ird . W e lfit Per,oi,iieyie>te» ,»io eigenina, in „ .y : t r  vtadescn'. sagte Rose», nachdem er mit 
der letzten Zeit mit Ih re m  Fräule in  B ra u t in einem kurze» Blick bas Zimmer gestreift hatte, 
Berührung getreten, ich meine innerhalb des „m it haben jede Angabe, die Licht in diese noch 
Hauses?“ vö llig  im Dunkeln schwebende Angelegenheit brin-

„Außer dem HauSpersonal war bis vo r' kurzer gen kann, zu prüfen, nm an Hand dieser Aus- 
Zeit Fräulein Pau lus, die Schwester des In g e - lünfte unsere Schlüsse ziehen zn könne». W ollen

Eine andere

Erklärung werden w ir  ja  vorläu fig  m * t  findem Zusammenhang m it dem Verschwinde»
« • to n n  doch fein Mensch sonst da« richtige ^  ^  ^  übend fest-

nieiu«, a ls Gesellschafterin tä tig ; dann gab ein 
Klavierlehrer, ein Rumäne namens Rodete», mei­
net B ra u t zweimal wöchentlich Unterricht."

„F räu le in  P au lus . . . »ein. ich glaube nicht.

Einftellwort kommen. Wen» w ir  also die betres 
I'nde Person herausbekommen, dürfen w ,r auch 
»m F a ll bald geklärt haben. Ic k  werde daher 
"inerhalb Ih re r  Angestelltenschast meine Veovary- 
ll, llfl anstellen." -

^lolo daraus verabschiedete sich der

gestellt, "baß sie "während des ganzen Abend» bei 
ihrer M u tte r im Hause verblieben ist. Ic h  habe 
auch die beiden Kompagnons des verwundeten 
Ingenieurs vernommen; auch diese Personen kom­
men meines Erachten« wohl a ls Täter nicht in 
Frage, da sie ih r A lib i restlos nachweisen könn- 
ten. Te r Ingenieur selbst ifl zur Zeit noch nicht 
bei Bewußtsein. Irgendwelche belastende» Beweis-Atfihilltlt Cllt Dtl x l1 y»uv»«'»»«#»

Inzwischen w ar aus dem Polizeipratio ^  ^  ^  |ti||e Täterschaft wurden bei der Durch
telephonischer A n ru f gekommen, daß da«

Sie m ir einige Frage» beantworten?
Gregor nieste.
.A lso  zunächst: W ann hoben S ic Fräulein

Landeck kennengelernt?"
„B o r  ungefähr drei Woche»!"
„Durch m in ? “
„Durch Fräulein Pau lus, mit der ich feit eini­

gen 'Monaten . . . bekannt bin."
„S ie  haben Fräulein Landeck Klavierunterricht 

gegeben . . . wöchentlich zweimal, so w ar es 
w o h l? S ind Ihnen dabei, ich meine während des 
Aufenthaltes im Hause des Kommerzienrates, Per­
sönlichkeiten ausgefallen, die vielleicht in irgend­
eine Beziehung zn dem Verschwinden der Tochter 
de« Hauses zu bringe» sind 7*

„N ein , ick) wüßte keinen Menschen, dcr dafür 
in Frage kommt."

,  Herr P au lus ist Ih n cn  im Hause nicht be­
gegnet?"

„H e rr  P au lus  . . .  ich habe ihn rinm a l vor 
dein Hause m it seiner Schwester genhcn, im H au­
se bin ich ihm nicht begegnet. Ic h  bin Überhaupt 
außer m it dem Herrn Koniinerzienr-.t m it nieman­
dem in Berührung gekommen. Ic h  weiß wirklich 
i» der ganzen Angelegenheit nicht das geringste, 
H tr r  Inspektor."

„S ic  haben während des ganzen Abends Ih re  
Kapelle geleitet?"

Emen Augenblick schien es, a ls ob der Ge­
fragte m it der A n tw o rt zögerte, dann aber kam 
die vö llig  unbefangene A u sku n ft:

„Gegen 10 Uhr ivar ich im Ercelsiorcafe, wo 
ick) meint Ersahkapclle d irig ie rt habe. Nach den 
Vereinbarungen m it dem Besitzer w ar ich dazu 
verpflichtet. Ic h  mußte um diese Zeit persönlich 
auftu ten .*

.W ie  lange sind Sie dort gewesen?"
„Vielleicht eine Stunde lang."
„D a fü r können Sie Zeugen ausbringe» ?"
„Jederzeit! Wollen Sie mich etwa in die S a ­

che verwickeln, H err In sp e k to r?"
„ I n  meiner Eigenschaft a ls Polizeibeamter ha­

be ich alle Personen, die man in Verbindung mit 
einem Krim ina lsa ll bringen kann, zu befragen 
und zu untersuche». Das ist meine Pflicht, um 
Aufklärung zu bringen und meine Schluffe ziehen 
zn können. Sie müssen also nicht erstaunt fein, 
wenn ich Fragen stelle, die im ersten Augenblick 
verletzen. Das ist im Umgang m it der Polizei 
»u» einmal unvermeidlich. Sie sind R um äne?"

„N ein , ich bin Deutscher, in B e rlin  geboren, 
mein Vater hat sich naturalisieren lasse».*.

„S o  . . . dam it ist vorläufig mein Verhör be­
endet. Ic h  muß nun »och eine Haussuchung bei 
Ih n e n  entnehmen."

Nach einer halben Stunde war die Durchsu­
chung beendet, ohne Gregor Rabescu irgendwie 
zu belasten.

„ Ic h  möchte Sie nun noch bitten, fü r Ih re  
Angaben den Beweis anzutreten. S ic  können mich 
sogleich ins Ezeelsiorcasö begleiten.

Gregor folgte anstandslos, und eine Viertel­
stunde später konnte Rosen die Angaben des Ka­
pellmeisters von dem Inhabe r de» und den
Kellnern bestätigt bekommen. Anet) die schnell her­
beigerufene» Musiker beider Kapellen sagten da» 
gleiche aus.

Der von Lothar inzwischen herbeigerufene

Ehanssenr Egon Wronke erkannte in dem M usi­
ker keineswegs den Bargast von der vorigen Nacht.

D am it schied also Gregor Rabescu als einer 
d.-i b teiligtk» Verbrecher an?.

Rosen ivar von dieser Feststellung nicht sehr 
erbaut, da er im stille» gehofft haue, daß daS 
A lib i des jungen 'Musikers, dessen nervöses Wesen 
ihm ausgefallen ivar, mißglücken würde.

Rosen, der zwar wußte, daß inan Verbrecher» 
»ich! in einem Tage aus die S pur kommen konn­
te, wenn nicht ganz glückliche Umstände die F ä h r­
te wiesen, war m it seinen bisherigen FZtstelln»- 
gen nnzusriede».

E r  hatte noch im Lause des Tages den Haus- 
ivu . in der Knesebeckstroße ausgc>ucht, um über 
die Person seines M ieters Auskunft zu erhalten.

Ec konnte aber nur belanglose Einzelheiten er­
fahren, die absolut keine» Aufschluß über die P er­
sönlichkeit des Bewohners gaben. Auch die ü b ri­
gen M ieter des Hause? hatten den Inhabe r der 
Wohnung nur selten gesehen.

Auf dem Meldeamt w ar der Agent feit einem 
Jahre als von Köln zugezogen in den Listen 
geiiihrl.

Dein Inspektor w ar cs klar, daß man in die­
ser Persönlichkeit den Hauptschuldigen zu finden 
hatte.

M ißm utig  überdachte er die bisherige» Ergeb­
nisse seiner Untersuchungen, a ls da» Telephon 
läutete.

Kommerzienrat Landeck meldete sich und berich­
tete aufgeregt, daß ihm aus seine Meldung hin 
von der Dresdner Bank mitgeteilt worden sei. 
seine Tochter hätte im Lause des V orm ittags des 
vorgestrigen Tages einen Betrag von sünszigtan- 
fiiid  M ark in bar abgehoben.

Rose» fuhr sofort zur Bank unb erfuhr, daß 
die Tochter des Kommerzienrats, die sich a ls sol­
che ausgewiesen hatte, gleich nach der (Eröffnung 
der F ilia le  den Betrag abgehoben hatte.

Das Geld w ar ih r anstandslos ausgezahlt 
worden, da die Abhebung solcher Beträge durch­
aus keine seltene E rfahrung fü r den umfangreichen 
Betrieb der Bank war.

Der Polizeiinspektor ließ sich von dem Kassierer 
die genaue Beschreibung des Aeufteten der Abhe- 
betin geben. Sie paßte in alle» Einzelheiten ans 
Irm g a rd  Landeck. die sonst sehr selten aus der 
Bank erschiene» war.

(Fortsetzung folgt).

Eine große Auswahl in erstklassigen deutschen Par­
fümen und vielen anderen guten Dingen 

finden Sie in cer bekannten
DAS FEST DER GESCHENKE!

Jnineroa
APOTHEKE und DROGERIE



2 Der Kornpatz Luriiyda . Dezembe,
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Ie k e d t ih r« '.  b«m oon b ri Reichssachgruppe 3m- 
I« ,  Bettln E W  11, Hofenpletz S. herausgegebe­
nen amtlichen ‘ö la ll brt deutschen Gmkrroribdnbr, 
zugehen. ® l i  legen dt« reichhaltige 3«tlfd)il|l fü« 
3 *  erefferOen In unseren Geschästiräumen nu«.

— C o l t  «f l  I o  <P « o f l « » | f o  Hai am («fiten 
Samstag [da« Ablturentensriertm Verein Deutscher 
Sängerbund obgrhatfrn. SFolgtnbe junge Damen 
und Herren haben In diesem 3ahre an genannter 
Anstalt Ihr Ablturientendiplom «ha lten: yerm iu la 
V . b« OHodro, Zsolba W inter, Cornelia C. Hauer. 
Agon A. Anreger, Joffe« ®. fflinefle, Rolando 
M orzoni. 9tnij S . Ponte». Ihnen und der Schul« 
unseren Glückwunsch!

— e i n b r e c h e t  haben am Sanniagsrüh dem 
Preàouf»paffen de» „D io rio  da M a tthä" In 3u- 
rx rö  einen Besuch abgestellet und daran» eine 
ganze Anzahl oon Lotterielosen für die Ziehung am 
Donnerstag dieser Woche und sä, dl« Weihnacht»- 
folleiie Im Betrage oon 842$00 mitgenommen.

Deutscher K u r z w e l l e n s e n v e r .  
aXlilmodb, den 18. Dezember: 7.00 B o I»,Iled
— 7 05 H  J . b u n t : Stunde der jungen Nation
—  7 35 Wtrtschaslssunk —  7.40 Zwischenspiel
— 7 45 Nachrichten (deutsch) —  8.00 P h ilh a r­
monische» Konzert. Leitung: W ilhelm  burtwäugler. 
So llst: Georg Kuleakampff —  9 00 „D ie  Gestatt 
de, deutschen Menschen". M anustrip l und Lesung: 
Dr. W  Koch — 9.15 Nachrichten ('panisch) —  
9 30 „ lin d  fie schweben und ffe fliegen wie aus 
Rosenwölkchen h in". Tanzmusik und Ballgesprä» 
ch, — 10.15 Deutjchlanbecho — 10.30 'B lasm u­
sik —  11.00 Nachrichten (deutsch) — 11.15 P ro - 
grammoorschau (deutsch, spanisch). Brieskasien.

Oberst Eaeltzer-Netto in St. Pölten, 
Oesterreich. I n  der .S t .  Pö liner Zeitung" 
vom 7. Nooember I. 3». lesen roll folgenden Be- 
r iü t  über einen Bortrog de» Obersten Herrn 
Goeltzer-Netto:

. b i v e - o - c i o c k - B o r i r a g  ü b e r  B r a ­
s i l i e n .  Ueber Slnlobnng de» brasilianischen tech­
nischen Delegierten Oberst Gültzer-Neito erschienen 
oorig« Woche Im Hotel Bück Vertreter der Ge­
meinde und anderer Behörden und der Presse und 
de» Handel» oon Sankt Pölten und Umgebung 
zu einer gemütlichen Jause, bei welcher, zwischen 
berstendem Brosti-M at« und Kaffee, der Oberst 
einen zwanglosen Dortrag über sein heißgeliebte* 
Vaterland Brasilien und dessen rapiden Ausschwung 
hielt. Besonder» interessant waren die gründlichen 
Inform ationen über den un» noch weniger be­
kennten Mate. Die Patre» Societät!» Jesu sollen 
nn< die Nachricht oon diesem eigentümlichen Ter 
gebrecht haben, den ste bei den Ind ianern  allent­
halben verbreitet fanden, da sie durch seinen Ge­
nuß ganz besondere Widerstandsfähigkeit gegen 
olle Strapazen sowie allgemeine» Wohlbefinden u. 
brohfian erlangten. Den Aeußerungen de» Herrn 
Obersten zufolge scheinen fich übrigen» diese O r- 
bm brllb e r in Brasilien ganz besogbmi W ert- 
schützung z u ,„freuen, ha fie ifich der „  I a d ia « ,  
schon seit Jahrhunderten In selbstloser Weise an- 
genommen hätten und die Ueberlieferung bei den 
Ouiucha» Indianern noch heute nicht erloschen sei. 
Ueber die W irkung de« M ole  seien sich all« 
Kapazitäten der Weit, die sich damit besaßt habru, 
einig. M ole  belebe den menschlichen Organismus, 
rege dir M uskelkraft zu höheren Leistungen an. 
bereite allgemeines Wohld,finden und sei in her- 
de, vorragender Weise Schweiß und Harn treibend. 
Namentlich d ir . Harnsäure. w erbt rasch und grüyde 
sich «»getrieben. M  t Nachdruck wies Oberst 
Geelzer-Ntlla darauf hjp, daß Arteriojkrrose^pui» 
Dicht bei den 25 M illionen  motetrinkenden E lld - 
omrrikonern, trctzdem st« säst nur oon bleisch 
leben, sich reioiio seiten elriftnden. B e i reich nnd 
« rn , bei Bürge, und B a u « , bei den Vornehme 
sten und einfachsten zirkuliere nach seder Mohlzest 
die „C u ia " (kleiner Kürbi») mit dem unentbehr­
lichen. heißen Getränk ans den Urwäldern Drosi- 
Ii«r». Noch dem Vortrag mit Drastt-Kaffee und 
Mategenuß wurden unzählige M aie-Pockeri graii» 
ve,teilt.

Lio Paulo» grob»» Weihnachtswer». 
T io  Paulo, der groß« breund unserer Kinder und 
Armen, hol in diesem Jahre ein Welhuachishllfs. 
werk organisiert, wie es gleich umfangreich und 
großzügig hi«, bislang noch nicht gesehen worden 
ist. e»  handelt sich um eine Armenbescherung ganz 
großen S ill« . 2 500 M ü lle r sollen mit Lebenemit- 
lein. Kleidungsstücken und Kinderspiel,,ug bedacht 

2 ^00 Jam ii'en  soll also etwa» Liebe 
und Welhnachissreudr getragen werden.

2 500 bom iiien i W ie rasch ist da» ausgespro­
chen? e«  lohnt sich aber doch, bri dieser Zahl ein 
klein wenig sinnend zu verweilen. Wieviele Per- 
LI?" 8.,j ,8,<n ru diesen 2 500 armen ba ia ilien ?

®*W«n e» nicht; e» mögen 10 000, auch

« L T  , ,ln " ganz an-
i t  k. n ®li0 - wenn man sie vereinigt denki!
Und sie a ll.  sind arm ; si« alle haben H a ng ,, und

à ü ^ r n A "  , 7 " ' " '  « 'd a n k , nicht
Tr e Können w ir uns vorstellen, welche
Unsumme an eiend, Kummer und Sorgen und 

à » ' 2 . ? c k ! ?  " "d  Verbitterung sich in diesen

"1 der. v>°1"I>rund. den T io  Paulo, de, 
»dir Menschenfreund, mit seinem Hltsowerk wenig, 
sten» au Weinachten, dem beste christliche, C|.®« 
und beend., etwa» lichter und wärm«, und freund- 
U h« gestalten möchte. Und w ir sind sich!,, daß 

ihm da» gelingen wird. D
P -u lo  ist de, erklärte Liebling unlerr» 

Kst.derw.it. M i.  s.,neu «adiostund.n ha, e rffch  
die Herzen de, Kleinen im S turm  erobert. T io  

^ da». AI» , ,  darum sein große» 
« .  hnochUweek plan,,, da richtete , ,  seinen aller-
H l 7 k  T , ?  dBJ * ta* " '" - " r .  Sreunde. S ie soll- 

ddsen, den kühnen P lan  durchzusührech

2 jn n  <l,a<iL0«t,b k'»udige Ausnahme.
2 900 0,m» M ü tt«  halten sich sä, bt# Bei*«. 

«»4 gerne*».. Jede «h i.«  ZI Ketton, X  
» e mb T /% S , - L  ^ ° . 7 ° " ? .u ° d  Asyl ve.sehen.
wo die Zuteilung «folgen sollt«. AI» Verleitung», 
Ü . à . 7 , u - d '"  nämlich 9 Asyl, in v A le d e o ta
Stobttdien in An.fich. °7 ,7 rch  s.'ch
va» selbe, ein« zonenweise Zosammenfofsung «gab. 

° ^ 0’ 2900 Lirdesgabenpokel» fg , d,, 
3 ,0  P ° ° '°  w ählt, da- 

Ü L  : bfl*  ,rt,1<tlene dir Somm-
ffjng u i *  dt« Verteilung. Lew « waren b i. Körbe 
nicht In erforderlicher Anzahl h t«  ouszutretden • 
so mußt« man denn auch noch zahlreich. a ta * , 
Pep ierbrn lrl, handlich au» dreisochlm 'Packpapier 
gearbdtet und mit Handgriffen a u . P o p p , oee- 
sehen, ansertlgen lassen. Körbe und Beutel wur- 
den nun an den einzelnen Schulen unter die 
Kigber zum Semmeln oertdii. r

l ie b  dl« K in d «  haben wirklich emsig gearbei­

tet. 9sunb 1900 Körhe unh.Be>jl.es rogreu bszeit» 
End« letzter Woche, olle gut gefüllt, an die Sem- 
melstelle zurückgegangen. D  I « I n h a b e ,  de» 
noch '  a u s s t e h e n d e n  K ö r b e  m ö c h t e n  
w i r  d r i n g e n d  b i t t  - n. d i e s e  doch so­
f o r t  z u r  N o r m a l s  ch u l e  zu  b r i n g e n ,  wo 
schon seit 8 Togen fleißige Hände dabei sind, 
alle» fü r die Verteilung vorzubereiten.

Am Samstag hatten w ir Gelegenheit, das große 
Weihnachtshilsswerk de» T io  P an lo  In der N o r­
malschule zu besichtigen. W ir  waren erstaunt übe, 
die bü lle  dessen, was es da zu sehen gab. Nach 
den einzelnen Bertdlungsttällen der 9 Waisen- 
Häuser und Asyle geordud, sind dort die Körbe 
in 6 großen Sälen aufgeflelll. I n  einem Saale 
stehen, sauber In Reih und Glied geordnet, auf 
Tischen, Bänken und Boden allein rund 500 fee- 
llg  bepackte Körbe und Beutel und harren nur 
noch der Aufschrift mit Name, Nummer usw. 
I n  anderen Sälen w ird  noch gearbeitet, b ra u  
oon Oertzen, die allezeit hilfsbereite und unermüd­
lich. Gemahlin de» als T io  P a u lo  bekannten 
Herrn oon Oeitzeu, arbeitet hier m it ihrer bei. 
Tochter und einem Stob oon Domen inmitten 
ganze, B 'rq «  von gespendeten Kleidern, Wäsche- 
stücken. Hüten, Mützen, Stöcken, Schirmen und 
Lebensmitteln, die alle noch sortiert und verteil! 
werden sollen.

Den Grundstock eine» jeden Weihnnchtsborbe» 
bilden Lebensmittel: Bohnen, L asen, Neie, M ehl. 
Zucker, Koffer. Nudeln usw. Zur Au ffü llung kom­
men dann Kleidung«, und Wäschestücke. S p ie l- 
zeug, Taffen usw. Alle» praktische, nützliche ueb 
sicherlich auch hochwillkommene Gegenstände.

Auch sür die kleinen Zeitungsausträger de, 
S tabt w ird  gesorgt, b ü ,  sie stehen in einem »ige- 
nen Schulsaal schon 125 Körbe bereit, eine Zahl, 
d ir vielleicht noch wesentlich erhöht werde» muß. 
'A m  Samstag sollen nun die Körbe zu den ein­

zelnen Asylen gebracht werden. Am  Sonntagabend 
(2 2 )  stabil sodann aus der P ro ç a  Ttradente» 
vor der Kathedrale eine große öfseniliche W eih- 
nachtsseier mit 2 großen Christbäumen, Reigen, 
Gesang, M usik  und Ansprache statt. Dien» tag. den 
24. Dezember, vormittag» 10 Uhr, « fo lg t die 
Bescherung der 2 500 armen M ü lle , in den 9 
Asylen i M ittwoch, den 25. Dezember nachmittag» 
3 Uhr, die Bescherung der kleine» Zeitungsaus­
träger.

bü rw ahr, ein große» Liebeewerb, da» da in  deu 
jetzt stillen Räumen der Normoijchuie seiner schö­
nen Vollendung entgegengeht. W ir  wünschen der 
hochherzigen bom iiie  von Oerizrn sür die ictzien 
schweren Tage die erforderliche M ita rb e it helfender 
H ände; denn e» ist eine Riesenarbeit, die da noch 
immer zu leisten ist. G» ist aber auch ein« schöne 
Ausgabe, die breud« spendet und Segen stiftet und 
sicherlich einen hellen Widerschein reinsten Glücke» 
auch in die Herzen jener zaudert, die liebend m il- 
Hills n, armen Brüdern - not» Schwestern »in siehe» 
Weihnachtssest >zn bereiten,

W ir  möchten unseren Bericht, nicht schließen, 
ohne zugleich auch noch kurz de» deutschen W in - 
lerhiisewerke» zu gedenken, da» in unserer deut­
schen Kolonie wieder durchgeführt w ird . Gerade 
da» Weihnachlssesl sollte auch hierfür die Opser- 
sreudigke» ganz besonders anregen. Is t  auch da», 
wa» w ir bieten können, nur ditlerroenig im  B e t 
gleich zu dem, wo» da» deutsche B o ik  selber im 
Kampfe gegen Hunger und Kälte sür seine bedürs- 
llg tn  ö o l k s s e ^ o  .feisteI. so, ist,, r» doch o j*  Au», 
druck treu «  Ltdr» und Berbrrndenhrit zu werten, 
gutzt abgesehen,-ooon. daß auch in itiejem Jahre 
wieder, wie uns soeben van vertrauenswürdiger 
Seite versichert wsrd,. die Hälft« de» Sammeiergeb- 
»iffe» in Cuiichdn'durch den V .  D . B . der W oh l- 
sahrfsvereiqigutrA, fsl*. ^Bedürstige unserer hiesige» 
Kolonie tibm ole ftn1 werben soll.

®ö» deutsche Wörterbuch, das keine 
Antwort schuldig bleibt. D e r  S p r a c h -
B l o c k h a u s .  Dtuljches Bildaöklerduch für jiber« 
mann. l 524 Spalten Text, üb «  4 500 Abb. Ja  
Ganzleinen 5 R M .

e in  wirklich vollständige» Wörterbuch der deut- 
Sprache, da , nicht nu , die Schristsprache berück- 
sichtig!, sondern zugleich die Sprache de» tägl'cheu 
Leben» und die M undarten de, deutschen Land- 
í í ° [ í i ftT' aber nicht tlroo ein teures mehr- 
bändige» W erk wurde, sondern ein handlich« 
Baud sü, 5 R M ,  —  da» gab e» bis heute noch 

v, ,0 ,6 ' n erschienene .Sprach-Drockhau»" 
vCad“ - 6 f l ! "  Reichhaltigkeit ist sü, 

Dwstchlanb neu und einmalig. W ie w ird  ein W ort 
M Jfeubeo, wie brtont. wie ausgesprochen? W o» 
bedeutet e»? W ie w ird  «in brem dwort verdeutscht? 
3a . sogar zu einem guten S t il oerhttsl uns der 
Sprach-B rockhatr,: Is t  «in Ausdruck gutes Deutsch, 
oö«  ist «  mundartlich. Kanzleistil, veraltet? Ne- 
den eine, reichen W ortausw ohl enthält er ober 
auch -eine vollständige deutsche Sprachlehre, und 
v Ü Ü v ”  « a‘  °% m d n #  A 'c  m il eingebaut, so 

• , * *  de, Benutz», auch aus diesem Gebiet ohne 
Mnge» Suchen jede gewünschte Aufklärung ..hä lt, 
W ann  w ird  »in W ort groß, wann klein geschri,. 
bta: mite, .Großschreibung' finden w ir alle», 
wo« w ir wissen müssen. W ann w ird  »In Komma 
f f i  , ',n V u nkt gesetzt: die lieb«,sich! .Sctzz.i.'

“ nL  6I'  “ ' s "  in da» Ber. 
ständnt» unserer Mutteriproche eindringen wollen 
7 k «  Hinweis» auf Abstammung
unb De chichie de, einzelnen W örter begriitzm. 
T T  'i?o Hocken« Zohi-nongoben oermieeen.

S p rach jd to l,«  wurden in sinnoolle Beziehrmg 
o D 'is i"gdch 'ch le  ges'tzt (Begriffe wie

^a therze lt . .«oe thez ,,,-), Bet mundartlichen 
k ’o Möglichkeit nerzetchnet. welch,,
deutschen Landichas, sie zug,hören, b», b irm d - 

-rotirtern au» welcher Sprache sie stammen.
Dornst ist die Bedeutung de» .Sprach-Drcck- 

. 2 ü , « V , LnMn7' fle " U M -  « «  'st weit mehr.
"si« Btldwörinviich d „  druilchen 

o ir . 7 ^ '  ^  x k1“ " "  uwl-ffroden Plan sind oon 
A  ’ bi'  fld> z"ckn.r,sch darstellen

Wffen, die Arten und dt. Te il, abgrdll-e, und
« k k rm . D t. Bezetchnungn, sind dabei in da» 
B ild  htneing.nommen worden, so daß da» Auge 
® ! "  U" 9 ^ „ i “  «"flidch ersaßt nvd jede» lästige 
Mfti £  6‘ ,0>a'  ducken noch de, Unte.jchrtst sa„. 
m .. k?? J ln<!2,n bdspte, sei erläutert, wie
ka«n ®  Í  !  «ebllbeiung jeden Tag hetjen 
i " ” - Denken w t, an »in beusler. W ir rolffni 

olelldchh daß jede, Balken, jede Ldst» ihren bejou-
1 . .7 ,  7 iam2 ^ al' ^ b ff welchen ? W a» Ist der 
Slurz, die Schere, w a , de, Kämpfer, d l. Sohl-

bischband? -  alle , gut, 
a l*  dn..tch, W o « . L in  B lick aus da . B ild  im 
.Spimch.Bieckhou» sogt», un». Aus dies« Weis, 
sind tausend, von Gegenständen benannt, die w t. 
vielleicht a»-r vom Ansehen kennen. Sollten w ir

I endlich unsere deutsch« Muttersprache besser veuijchlandhalle In B e rlin  war von über 12 000 Ostasrika bestimmie Division au, »  ■
le n le in rn ! Personen besucht und hat dem deutschen W inter- kämpsern, Studenten und Au,Iand»sreiwM>» '
)er „Sprach Brockhou»' Hilft un» in einer httssroeik einen nennenswerten Betrag zustieße» B e z ü g l i c h  d e r  e n g l i s c h . , ,
if*. Wie es kein bisher vorhandene. Sprach- lassen. scheu V o r s c h l ü g e  w ird  die italienisch, »
l lut. Wenn man den Band durchblättert, de- — G l»  9. 1 n *  ,  n . to  ,  11 k n m v I »rol- runa in  P a ri»  und London

nicht endlich unsere deutsch« Muttersprache besser veulschlandtiolle In B e rlin  war von über 12 000 Ostasrika bestimmie Division
kennenlernen 

Der
We i s . ,           iiu iirn i
buch tut. Wenn man den Band durchblättert, de- L  I n G i »-H  o ck« y - W ,  t I k a m p s zrol- rung in  P a rt»  und London ergänzendes»
wundert man d'e Kunst, die e» möglich machte, schen schwedischen und deutschen Mannschasten gungen einziehen lassen. S ie wünsch, näh! *' 
solche Reichhaltigkeit in einem schmucken, handli- hat am Sonntag im B e rlin» , Sportpalast statt- lä u lm ngen , bevor sie eine endgültig» e rn t*  L.®1 
ckeu Band unterzudringen, ohn» K larheit und gesunden. Die GintriNspreise waren in Rücksicht trifft. WU>uii(
Uebersichtbarkeit zu gefährden. N u , »In Berlog. aus äimere Boiksgenoffen sehr niedrig gehalten. —  D ie  L a g e  w ird  ln Ita lien  „Olim».,, 
da» können w ir wohl m it Recht sagen, de, aus D ie schwedische Mannschaft gewann m it 8 zu 0 beurteilt. Da» halbamtliche .Giornole d7. 
hundertjährige Lisahrung in de, Herausgabe Toren. schreibt. Ita lie n  habe die Pstichl, die Ba i,, «
volkstümliche, Nachschlagewerke verfügt, konnt- — O l y m p i a d e .  D e, Generalsekreiär de» schlüge zu prüfen, und dürfe erst bann rnfi? 
die« fertigbringen. Langatm ig, „Gebrouchsanw.i- liidoseikantschen Olympischen Komitee» besuchte wenn festgestellt ist, daß sie den H a u p t à u ^ '

l l f f ig ; wer die Tinsührung ge- am Sonntag da» Retchssporlseid und da» O Iym - Ita lie n »  in seiner Ostasrtkapolitik entspreck,»
nlt einem (Seiff. n o t  t t  f lltfll. n lf<4l# 9)n,( tn <Ua»lln • «* eintieft» ftf4i ^  It (l ll I I h e *  Ä  ft ■ ( A  I 2 .  .

fungen“  sind übe tflllffig ;
lesen hm, findet m it einem G riff, wa» er sucht. 
D:e Sotzrnordnung ist übersichtttch. die gewühlte 
Schrift Ist k la r und ermüdet da» Auge nicht. 
Der „Sprach-Brcckhau»" sollte In jeder deutschen 
bam tlie  zu finden sein. Der Kaufmann w ird  ihn 
m it Gewinn neben seinem Arbeitsplatz liegen ha­
ben, der Lehrer im Unterricht benetzen. Jeder, vee 
Irgendwie m it Schrift- und Sprache zu Inn hat,» ........ ...........  w v .u u /t a» >»» o“ -. u in a n i oerya iiri rooroen. « .i ya iir  einen «u,
fei er nun Schrisistellrr oder Maschinenschreiberin. trag zur Herstellung oon Abzeichen sllr den S tra
Rechtsanwalt oder Angestellter, w ird  ihn mit '    . - ■
NujV'N zu Rate ziehen.

vtsche D o rf tn B e r lin ;  er äußerte sich begeistert - I n h a l t  d e r  V o r s c h l ä g e . *  Amm», 1 
übe, d ir empfangenen eindrücke. M itte ilungen aus Rom  zufolge enthalten k i . p l

—  D  i e O l y m p i s c h e  G l o c k e  ist nunmehr valschen Vorschlüge: Gebletsaustausch «mii* 1
serliggesteüt und w ird  am I. Januar zum ersten Ita lie n  und Abeffinien, ferne, Uebrrlaffuna i ]
M a le  ihre Stimm e durch alle deutschen R und- Zone zur Ausdehnung und Siedlung Jini?«« Í* i
sunksender ertönen lassen. f=uiknh.n:nt»n * ml

— W e g e n  W u c h e r »  ist ein Koburger b a - 
brikon l verholtet worden. S t  hatte einen Aus-

.  . ii'be rhaup t sollte ihn , 
de« Berufstätige besitzen, denn richtig deutsch spre­
chen und schreiben Ist eine unerläßliche V o rau s­
setzung zum C ifo lg  j l l r  jedermann. V o r allem 
ober soll der „Sprach Beockhau»' in die Hand 
uoseier Jagend gelangen. I n  steigendem M aße

Südabeffinien.
b ü r  den Gedieisausiausch ist folgende» ö6lfl, 1 

schlagen w orden:
1) I ta lie n  erhält boe östliche Tiare die t u  

llg» S tad l Aksum bleibt bei Abeffinien. '
2) Zwischen D anok ii und Lryihröa «dolai

LetnikitliSiliflltna m niinH Ol.. ■ ̂   i "M

verbreitet sich in unserem V o lk  die erkenn!»!», 
welche» Cebgiit w ir  in unserer Muttersprache be­
sitzen. S ie genau zu kennen und ihre Reinheit 
und Schönheit zu pflegen —  dazu w ird  der 
„S prach-B rrckhaus" ein wertvoller Heiser sein!

Da» Buch ist durch jede Buchhandlung oder 
durch die Ausliejerungsstelle fü r Brasilien, dien -  o- ...........v iu im w i, iuy u c f^ iu ijr ii,  in u rn  ^ rqu iungcunauu  u u i^n iu
b itm o  L iv ra ria  Allemäa brederico W il l,  R io  de abzubrechen und im Lause dieser Woche nach Lon
ft INileN CI). ■ Km Ol 111.  M W ̂ f  s\    1 t e   i . . .  . __

ßenoerkous erhallen. G r stellte aber dazu keine
A ibeiier ein. sondern schaffte sich Maschinen an. „ „ „  « .„,,q ,0a „w la t , i,
um so für seine eigene Tasche einen Reingewinn Grenzdericytigung, wovon Auffa und ein T>„n 
von 156 000 Reichsmark herauszuschlagen. läng» branzösisch-Somoli ai» Zugang V . '*

— B e d e u t e n d e  Z o l l o e r g l l n s t i g u n -  ausgenommen bleiben. ™
g e n werden den aktiven Teilnehmen an den 3) Eine weitere Drenzberichtigung ff,
O  ympischen Spielen eingeräumt. Mitgebrachie schlagen zwischen Ogaden und 2loli«nisch-Sam?!i 
Lebensmittel. Weine. Tabak usw. sind sogar oöl- 4) Abeffinien erhält oi» Zugang znm J i.  1
llg  zoll- und oerbrauchssteuersrei. »inen Gedieisstreisen nördlich von branzöstsch.g

Grohbritannien. G e g e n  d i e  P a r i s e r  m all m it dem Hasen Affad in absoluten V à
V o r s c h l ä g e  w ird  in englischen politischen Keei- Da» italienische Ausdehnung», und eieblmL« i 
seu scharfer Ginspruch erhoben. Der britische gebiet fo lg t : 8 *
Außenminister 61 t Samuel Hoare hal am S t i l ­
lag beschlossen, seinen G rhoiungsurloub vorzeitig

Janeiro, R uo da Alsondega, 69, zu beziehen.

Bundeshauptstadt.
A l l t a n ç a  N.  L i b e r t a d o r a .  Ans G rund 

de» richterlichen Entscheid» übe, die Auslösung 
der A ü lc rç a  N a tio n a l Libertadora ist die xe- 
nanrle Bereinigung au» dem Register ausgelöscht 
worben.

—  N e n e  M ü n z e n .  I m  N ationalen M ü n z . 
amt zu R io  werden aus G rund eine» Dekrete» 
de» Bundrspräsidenien neue M ünzen zu 5S900, 
2$Q00, 1SOOO, 500 r», 400 r», 300 r», 200 r» 
und 100 r» hergestellt. D ie Ausprägung soll so­
fort beginnen und möglichst beschleunigt werden.

—  D i e  R e f o r m  de» Eicherheitsgesetze» Ist 
am 14 Dezember vom Bundrspräsidenien sank- 
»oniert worden. E» tr itt  am Tag  seine, Beröffent- 
llchuiig in Kraft.

l e t z t e  N a c h r i c h t e n

Deutschland. H  e e r e » s ,  e i  w i i  l i g ,. Do» 
Reichskriegsministerium teilt m it, daß die nächste 
Einstellung von b re iw illlgen  für da» Heer an­
sang» Oktober 1936 erfolgt, b ü r  die Einstellung 
kommen In beaae junge Leute vom vollendeten 
18. bl» zum 25. Lebensjahre. A i»  Stichtag g ilt 
de« i .  November. D ie Anmeldungen müssen dt» 
31. Januar 1936 erfolgen.

—  D  i e Z a h l  d e r  E r w e r b s l o s e n ,  die 
»eine» Anspruch auf Arbeitslosenunterstützung ha­
ben, ist in  B e rlin  im M o n a t November aus 
2600 herobgesunken.

E i n  e n g l i s c h e r  b i s c h e r e i k r r u z e r  
ist am bre 'toa  zu mehrtägigem Besuch in Ham- 
bürg eingetroffen. Au B o rd  befinde, sich de, bri- 
tische btscherelinspettoe, der ein« Begegnung mit 
jährenden Kreisen der deutschen Hochseefischerei 
haben w ird.

—  5 a »  d e u t s c h e  R e i c h s k a b i n e t t  
hielt am beeitog se:ue i-tzte diesjährige Sitzung 
ob. Nach Beratung unb Annahme einer Reihe 
oon Gesetzen sprach der büh re , und Reichskanz- 
* "  A do lf H itle r seinen M itarbe ite rn  seinen D ank 
sür die im lausenden Jahre geleistete Arbeit au» 
und übermitlelie ihnen die besten Wünsche sür 
da» neue Jahr.

—  D i e b i n a n z e n  d e ,  R e i c h s h a u p ,

don zurückzukehren, um an der Aussprache im 
Unterhaus über die Vorschläge teilzunehmen. Nach 
amtlichen M itte ilungen Hot sich Haare da» N a ­
senbein gebrochen. Diese, Unfa ll hal Hoare daran 
gehindert, sosori am beeiiog, wie er beabsichtigt 
halle, nach London abzureisen.

D ie englische Regierung gab am Sam stag ein 
Weißbuch m» wichtigen Aufklärungen über deu 
ilalieuisch-obefflnischen K on flik t heraus.

—  Z w e i  b r i t i s c h e  S c h l a c h t s c h i f f e  
sind nach ihrer Uebungssahrt nach G ib ra lta r zu­
rückgekehrt.

—  A u ß e n m i n i s t e r  H o a r e  w ird  am 
Donnersiag, au» der Schweiz kommend, in  Lon­
don eintreffen.

—  B ö l k e r b u n d s m l n l s t e r  E d e n  ist 
am Samstag in London angekommen und kehrt 
morgen nach Dens zurück, um an der Sitzung 
de» Völkerbünde» Id ljunehm tn .

—  D  i e e n g l i s c h e  S  o n n t a g » p r  e s s e 
besaßt sich m it der Pariser beiedenssormel und 
bestärkt die englische Regierung in  ihrer Ha ltung. 
Angesicht» de, französischen H a ltung, schreibe» die 
B lä tte r, konnte da» britische Kabinett nicht» a r -  
bete» tun, als den Rückzug anzutreten.

—  R o g e r  C a s e m e n t . der im Jahre 1916 
Im Tow er zu London hingerichtete irische bre ihe ils- 
Kämpfer, wstd demnächst nach D u b lin  übersäht', 
um daselbst' mit. ollen militärischen Ehien beigesetzt 
zu werden.

Schweiz. D e r  N e g u »  u n d  d i e  b r i  e- 
d e n » v o , , c h l ä g e .  I n  A dd is  Abeba haben die 
Gesandten oon England und brankreich am b re i- 
tag dem adefftnlschen Außenminister dl« Pariser 
Vorschlüge überreicht. D e , Negu» hal die E inbe­
rufung de» Völkerbundes beantragt. I n  Genfer 
Iuristenkreisen Ist man der Ansicht, daß sich der 
D ö ikerbundsrot m it den Vorschlügen besaßt und 
über die E inberufung der Böleerbundsoersamm- 
luug erst aus seiner morgigen Sitzung beschließet! 
w ird .

—  S ü h n e m a ß  ir a h m e n .  I m  Achizehner- 
Ausschuß erklärte der Vertreter Schweden», die 
Sühnemaßnahmen müßten weitergeführt werden, 
doch müsse man dem Völkerbund vorläu fig  Zeit 
laffen zur W etterführung der eingeleiteten Per- 
m llllun flflok llon .

—  A b e f f i n i e n  p r o t e s t i e r ! .  D ie abesst- 
Nische Regierung hat an den Generalsekretär de» 
Völkerbünde» eine offenbar in P a ri»  auegeor-

im Osten der neuen Grenz«; 
im Norden dem 8. B re itengrad; 
im Westen dem 35. Längengrad; 
im Süden der Grenze zwischen Abeffinien unii 

Kenya. Innerha lb  dieser Zone, die obeffioischy 
Gebiet bleibt, erhält Ita lie n  Wirischtisisrectie aut 
schließlich«, A rt.

—  P r e s s e n  » t e i l e  z u ,  S c h l i c h t u n g ^  
f r a g t .  „C arriere de ia S t ra "  schreibt, baß bL 
Laoaijchen Vorschläge weder den italienischen An* 
sprächen noch de, miiilärisch.poliiischeu Lage 
nung trogen. M a n  wolle Ita lie n  nicht einmal 
viel zubilligen, was es unter Opfern m lhroL 
erobert habe. A ll«  Zeitungen stimmen darin Iber} 
ein, daß die Abtretung de» italienischen Hasen 
A ffab an den Negu» zurückgewiesen werbe.

Holland. D ie  K g l .  H o l l ä n d i s c h ,  
L u  st  v e r k e h r »  ge s e i l  sch äs t  hal mit s<» 
amerikanischen A trw a y  ein Abkommen zur Hei] 
stellurrg eine» gemeinsamen Luftverkehrs zwijchri 
den Bereinigten Staaten und Europa getrrffin 

Russland. M o n g o l i s c h e  Gäs t e .  Awli 
cher M eldung zufolge sind der Piäsideni dê  
Mongolischen R epublik u. der mon^tltsche Krieg 
minister in  M o ska u  eingetroffen, um, mit 98oij 
noff zu konferieren. Ueber den In h a l, der Uelij 
»bang  w ird  nicht» gemeldet. M a n  ptemniel abö 
daß sie militärischen Chorakle, hatte. I

Spanien. M i n i s t e r k r i s e .  Die M  
dauert weiter. Auch der bisherige Miniperprön 
denl C h a p o p tld a , h e t. pm b rd la g , unb zwar z» 
zweiten M o le , ben Austrag zur Kabinrilrnenbü 
bung dem Präsidenten Zainora zurückgegeben. M 
gleichen Tag ist der ehemalige Innenminister a| 
dem früheren Kabinett Lerrooz mit der Renb 
bung beauftragt worden.

—  N e u  e » K a b i n e t t .  Am Samtleg ist 
nach 5 Togen Balladur«» gelungrn.ein nfii«».|9M 
nell zniammenzubringe». Es ist, eine a»»gewns 
chene M inderhrilsreg ie rung und setzt sich (rtft 
nern zusammen, jdie dem Slaaispräsibe»trli'«m1 
stehen. Da» K q d iud t hat die Ermüchtigrwg F 1!  
Auflösung de» Kabinett» mitbekommen. j

T s c h e c h o s lo w a k e i.D e r  P r ü s i d e n t  
z u r ü c k  Peager 3-itung»meldunaen zufolgt, f li”  
13. Dezember, beabsichtigt der Präsident, t o i" ' ’ 
l«u Tagen zurückzutreten. Die W ahl de» »rne» 
Pcästdevten soll am morgigen Mittwoch rrjoigp>4

—  D e m  P  ,  ä s i d e n I e n M  a,s s a r I k. f 
wurde oorft 3hI>'tvon seinem Posten zurücktrat, luuiu« - -  ■

sterium de, T tte l ..Brsreier-Präfident' oer«'»''-!
Rumänien. Der Außenminister T-ü 

tulescu erklärte im rumänischen P a r ia m e n ! fs l a d t  Entwickeln nrfi i.h *  nn tei o  Völkerbünde» eine offenbar in P a ri»  auegeor- tulescu erklärte im rumänischen Parlament i«

arschläg», stell! aber i . , . . o_______  .
Abeffinien ai» O pfer »ine» vom Völkerbund

•siumcH u n  vx ry ir iu iiy , uuy f l  wir »
b«, englisch-französisch,n habe, weder in  der Vergangenheit noch setzt, ,

- r -e- *#«!» V/UUPyUltz
9°* behlbeteng oon 8 M illio n e n  Reichsmark

n  » " « ' Ä . " " m , à  i t z ™  à  “ • » h w s w i
Die Arbrllslosenunterstützunaen sind um u 'n r ii t r. u m >. DOm Völkerbund da» Durchmarjchrechi durch Rumänien zu 6 « ® ^
Horen z u r ü c k ^  i t t i  . “ " k A ngriff»  w ird  aus- r-n  E r stelle aber nicht in Abrede, baß d e r - '^
um 17 M illio n e n  Reichsmark aettieaen Í L  7 i  » T i ° n , ln ,e  ^ 'b le is a u s -  Vechondlungen zwischen beiden Ländern bot*

-  D  e r S  ch > s s» o ! 7 k  e b r n b .n s .. ble v 9>st. feint» Gebiete» ad- möglich seien. D ie Sreundschosi mH R u m --"«
schen Seehäsen w o , 1934 erheblich stärke, °I» » 7 7 ,7 » .  ^  n a "  ^  ^  6 m H  " klär<n« f ln t  ll'ütztem und mächtigstem Nachbar sei 
Im V o r ja h r 'D ie  Zahl de. In ! *  o loü end n UBb Notwendigkeit V *
Schiffe ha, sich um 10% die de» G üi r n m l Z ^  ^ " , " à "  „d e n  w ird . Abeffinien breundschasl könne kein S taat o l.  ^
um 17^  ethöht. ' Güierumschlag» M t z k i i  sofortigen Zusommenldtl de« « ö l-  ihn gerichtete P o lli lk  oder ol» ein einkrelsn-t«

-  -  ■ kerdunde». damit jede» B ö lkerdund.m itg iled Ge- manöoe. ansehen
Hit

ouf 150 M illio nen  Reichsmark. W enn die T a ff 
sperren vollendet sind, dann w ird  e» nicht mehr 
vorkommen, daß der Schiffsverkehr w-gen Was- 
{ermangele eingestellt werden muß 700 Tonnen- 
Kähne werden jederzeit poffieren können. D i« er- 
sten Arbeiten sollen mit 260 Arbeitern begonnen 
werden, deren Zahl sich später aus 1000 erhöht.

—  P o l i t i s c h e  A u s s p r a c h e .  Der deutsche 
Reichskanzler Adots H itle r hol om Samstag in
Be.se... de» Relchsaußenm.n.sier» der, britischeei ] u Tmn,» X ,  eroisi". Ab«
Botschafter empfangen. Ja  offen», und v e r t r a t . .  ^ « » ^ 'u n g  beoutrog
M . '  **........ r in  wei|'|U/ri
Bolschafler »mpsarigen. I n  offener und vertrauen» 
volle» Aussprache wurten die beugen einer »lwai 
gen Rüstung,degrenznng und «ine» Luslpakle» rc 
örtert.

—  S ü r  h l«  O l y m p i s c h e n  W i n t e r -  
s p i e l e  liegt nun nach Ablovf he» Metdetermin»

de» Völkerbünde» könne eist nach der Ralsla '.' 
guug in Erwägung gezogen werden.

-  I t a l i e n  u n d  d i e  P a r i s « ,  V o r ­
s c h l ä g e .  I n  Gens», politischen Kreisen vertäu- 
trt. daß d r, italienische Regierungschef M u ffo lin l 
am Sam stag den italienischen Vertreter beim B ö  - 
kerbund, Baeon Aloisi, braus,rag, habe, aus der 
kommenden Ratssitzung zu erscheinen und zu er- 
klären, daß I ta lie n  den Lavel'chen Vorschlügen

Kriegsschuldenrate nicht bezahlen werbe.
—  3 u  s c h r o t t e n  Z u s a m m e n ! ^  „ j

zwischen Ita lienern  und Maixisien kom e r tt il 
Reuyoek. 20 000  Ita lien e r hielten 
ein» Versammlung ob. Aus dem Nnckd° _.( l, 
(rosen sich die Massen mit mehreren (ous*1* | 6, j
jrlflen, die ebensoll» von einer Bersommm-S . I 
men. Es entstand r in  regelrechte» 9  8*,[ieHt [  
da» 3 Stunden dauerte und den 3on- ,n pfg| p«b i

F r a à ic h .  D e r  b ü h r e r  d e »  b r o n ' , .  
k ä m p , e r o e ,  b a n d e » und der beuerkreu.le, 
"k lä rte  In einer Rede, daß der K. mpjoe.dand

q»,e?e '7  7 '  >0 000 neue
7 - .  " " d  die Zahl wuchs»

die endgüit'gen Tellnehmerziffer vor. <8,l7ti6 k re ude ,'könn i keine müh! b ,r  9 ,u , r "
gung stell, einen Rekord dar. R und 1000 Spo . | 7 Í  b l üersw hÜ !? ^  . 0»n'  f
I«. ou» 28 Nationen haben sich gemeldet. Be i -  D  i ,  f a , 7  
den letz'en Winterspielen waren e» 307, bei den sich eingehend mit dem ' *  * ,
vorletzten 492. M  '»  H»

-  W e i h n a c h t e n  i n  B e r l i n .  Gemäß 7 „ 7 6 d "n  »ngbfcheu
dem Grundsatz: Kein Vvlksgenoffe soll ohne die e * ilA t iu in .n n ? iA i! i 9'h> dah'u. daß
Weihnachtsgeschenk sein, und In jede» deutsch« werden L» M otin^rechne71o» e°b8' ' ' b ' ' '
Hau» soll b,ende einziehen i werden In «Berlin an de.stand gegen © o a r e í *  L u Ü !," ' ® '*
Weihnachten 225 000 Christbäume unb 800 000  Völkerbund lonbfrn auck ím  4,1 ,m
Wethnachtspaket. durch da» W interhilsswerk zu. zösischen Parlament ,ng l,,d" D unb ! « " •
Verteilung kommen. __ <rsn ,

-  3 m  B e r l i n » ,  R  n n d s u n k h a u » ha- z e u g  „ P a r i  » '"" "h a t d.e? f > » ° '
den am letzten Sonntagmlitag 250 P e ,fönen, die S td. 13 OTtnulen ü b » 7 .7 e  c» 7  aml1 17
lm » , , u f  oder im W e.ikt.eg schwere Be.te'tzun- Sachoee-

lahmlegte. D ir  Ruhe wurde wirderherge 
zahlreiche Verhaftungen angenommen

Vom abcliin. Rritgsfchaui' ĵ

I t a l i e n i s c h e  M e l d u n g ' « ^  _ 

Vom  13.

Amtlicher Heeresbericht: Heut» R -b ' ° n 

9 « n le «  I D e F ® -'

«erst ’

Vom 14
Amtlicher Heeresberichl: Ar>f der

wurden Srkundungsjiüa» on»gesüd>>- 
Südseonl nicht» Reue» I

A d e s s i n i s c h e  M e l d u n g ' « -

D . -  ' =

gen erlitten hatten, unentgrllttch»' Rundsunkemp 
sangsgerüt» erhalten.

—  D a »  b e s t  d e ,  d e u t s c h e n  S p o r t -  
p t e s s »  am Sonntagabend in der nrnnbanien

ständig« sind m l, der Leistung n » 7  us'e.^en 
ft» keineswegs geeignet ,et. 5 l ,  J Ä  
M _ i an die S p  tz» zu stellen.
_ 2  H l  p p f  II I rf) o l| Der  ( f i ii ir t

"  °'N »  .  '  in  P  id'Ja ein« fg't'

Bericht ou» Addis Abeba: C11*
ponprstengesechte an der Rorts-on«! 

srorit Seiet« neuen Melde,noen I 
V on  zuständiger adefftnisä er 0 ' " '  

h "h  sich A '.ff in le n  hl« -am 
n -n n  N rgrnerit im Januar onj 
l» Ic h lä u lfii wolle

de»

.1,»
d "

f f l ''

/!• 
_: r I -

» ''s

Nichts bringt uns besser dem Ziele einer wirklichen 
Gemeinschaft näher als Opfer.

...

‘     _ V10-J0 eine t i l i  tejchtäilSen wolle. -•

Opfert für die Winterhilfe!
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p t und preiswert:
HAEM ATOGEN DR. H O M M E L

I
I

¥¥'llS i s t
D K .  H O M M E U S  H A E M A T O O E X f

h a s s e n  w i r  d e n  A r x t  s p r e c h e n :
H a m m e l s  H a e m a t o g e n  in t  e i n e s  d e r  b e s te n ,  w e n n  n i c h t  d a s  b e s te ,  d e r  x u r  Z e i t  b e s t e h e n d e n  P r ä p a r a t e ,  

d ie  i c h  k e n n e n  g e l e r n t  u n d  e r p r o p t  h a b e .
R e i  s k r o f ü l o e s e n  n n d  r a c h i t i s c h e n  H i n d e r n ,  b e i  l i l e i c h s t i c h t ,  b e i  n a c h  f i e b e r h a f t e n  E r k r a n k u n g e n  

a u f t r e t e n d e n  u n d  a n d e r e n  S c h w ä c h e x u s t ä n d e n ,  b e i  v e r s c h i e d e n e n  A r t e n  vo n  V e r d a u u n g s s t i i r u n g e n  h a t  e s  m i r  
g a n x  v o r x n g l i c h e  D i e n s t e  g e l e i s t e t. ( U n t e r s c h r i f t ) .

BALSAMO SANTA H E L E N A
I I

E i n  g a n x  s i c h e r e s  a l t b e w ä h r t e s  M i t t e l  g e g e n
Rheumatismus, Gicht

Zahnschmerzen, Ohrreissen
s o w ie  a l l e  LS c h m e r x e n ,  d i e  s o f o r t  o h n e  g r o s s e  K o s t e n  x u  I t e s e i i i g e n  s i n d

X A R O P E  SANTO ANTONIO
i i B e i

Husten, Heiserkeit, Bronchitis
u n d  a l l e n  E r k r a n k u n g e n  d e r  A t m u n g  s o r g  a n e  d a s  s i c h e r s t e  M it te l .

X a r o p e  S a n t o  A n t o n i o  i s t  a u s s c h l i e s s l i c h  a u s  H e i l k r ä u t e r n  h e r g e s t e l l t  u n d  e n t h ä l t  k e i n e  s c h ü i l l i c h e n  D r o g e n  
u n d  C h e m i k a l i e n ,  i s t  d a h e r  f ü r  j u n g  u n d  a l t  b e s t e n s  a u  e m p f e h l e n .

3 iv aWetv guten jVpoMxefoew und Arvgevven evföttUcfv.

B
fOOOOOO K anäle  mit 
jer Gesamtlänge von 
~'I000 Z en tim etern .

menschlichen Eingeweide 
is<; nut 8 Meier Länge ; in 
Phtten befinden sich 10 000 000 
für, die aneinandergereiht eine 
v  von 30 Klm. ergeben wür- 
•®* ist datier ebenso wichtig, 

» IT " "  *n nichtiger Funktion 
Mchalttn, als die Eingeweide. 
V  Nieren arbeite» ununter» 

um dem Organism us die 
eten u. giftigen Bestandteile, 

aus wie Blute ausscheiden, 
i entliehen.

P i 1 Nieren gesunder Personen 
täglich etwa 1,5 Liter 

1 a** Wasser, Harnstoff, Harn- 
T  Farbstoffen und organischen 
naven bestehenden Flüssigkeit 

Wenn ein Urinmangel auf» 
in es ein Zeichen, daß die 

rohrchen der Nieren durch 
■ »exstopft sind. L ies ist ge- 

ntch u. der Ansang von Len- 
u. Hüstschmerzen, Neschwül- 
** den Händen, unter den 

kni und an den Füßen, ihnv  
■Wen Schmerzen, Benoinmen- 

R  vtsllStunge» u. Müdigkeit. 
L  erfordern sorgsäl-

, ^tachtung und, ebenso wie 
« SEwetde, müssen sie von 
. .•** Zeit gereinigt werden, 
ne zu reinigen, ihre Sntzüii- 
en iu beheben und sie zu 
/ bevorzug« man d>r „Pi- 
be Josler . deren Anwen- 

> i txn̂ a versuch bedeutet, soll­
t e  «w ißhetl guter Erfolge.

Rasierseifen
S^~««00-HSOOO. Rasier. 
,7t ®on 181000. fftiktr. B ir . 
. ‘« 0 0 -  26500- 3S500 Zahn- 
I u v ^ 4'*0- Zigaretten. Etui» 
i Zigaretrevspthen von 

Kämmt von 1ÍOOO.
* * « * to r ia  L ib e r ty  

0 ” *Ca Tiradente» 3o5.

I.

Backpi— pulver
i .  t e l l
I  besten a u - lä n d l»  
l y * 1 m indestens gleich» 
I 7 7 'g  und  d a b e i bedeu - 

billiger. 2 5 0 1

l i j ^ d e r w a g e n
k iT ’*1' fl'fucht A ag'botr mit 
I "!•« « .  m .  31 4 «  an 
»^Q H lon  de. Kampaß

Schreibm aschine,
J - ÍU kaufn  , , lucht «chtifll 
hi ’e ml» Marken» ». Preis- 
i ; . 1»« «  « .  m .  31 4 7  an 

**han bis Kompaß.

Das schönste |

Wcihnachts-
CesckenH
ist ein

NS V
Fahr- oder (Dolorraò.

Alleinige V e r t r e t e r :

Alfredo B ernd l & Cia.
Rua Barão  do S e rro  Azul 

-  Nr. 85. —
Tone 1818.

C asa  Max
Z D cibnad itcn  I N e u ja h r  I 

Große Auswahl in (M djcnk- 
arrtkeln. Ferner . « '^ e  Damen- 
blusen. seidene Unterwäsche. Hem» 
den, Krawatten. Strümvst. P a r  
,„marten. Spielwaren usw. B>ü 
lige Preise I

Aornida J o ã o  Pessoa 10-

Mist
ca. 50 cbm., «m ganzen 2S0OO 
pro cbm.

S ta rk es  Reit- und
W a g e n p f e r d  

wegzugshalber b illig  zu verkaufen.

cnnH Sn^0 " *  ^ " a c a e a  Eunha.

Weisses Haar 
JUVEHTUDE ALEXABDBE
gibt diesem die Naturfarbe ohne künstliche Färbung. 
Is t keine F a r b e  und enthält keine S i l b r r s u l z e .

Wirksam gegen Schuppen und gegen 
Haarausfall. Verhindert Kahlköpfigkeit

JUVENTUDE ALEXAHDBE
gibt Kras». Schönheit und verjüngt d a . H a a r t  

Seit 30 Jahren  erprobt 2502
Gebrauchsanweisung auch ln Deutsch

Für
5 0 ) 0 0 0  (fünfzigMilreis) 
zu W e ih n a c h te n  «ioru ^ ro n t^u ch »  
trr von der ‘

« a s a  « le r t r o  » r e s i l  
<Huo 16 de Slooemdro j 2« 

Fon t 157

18“ g ro ß e r  W agen

St
verkaufen.
R ua  D. Ju lia  W a n d l n  3».

2 Z immer  

^ ' " M k  -Xrosuno R . "  * « -

- Schlafzimmer
mit Im buiafurnierung, 6-teilig 960$000

Esszimmer,
9-teilig 9 00 )000

Ternos estufados,
4-teilig 48 0 )0 0 0

Nur in der
Fabrica de Moveis 

„PARANISTA“
Rua Augusto Stelffeld 837.

2043

Paprika
frisch an g ek o m m en , zugleich 
m it den K ochbüchern ( à  
2 $ 5 0 0 ) d e r belieb testen  u n ­
garischen N a tio n a tsp e ise n .

Kochbuch m it 37 R ez ep ten  
u n d  v ie len  E r k lä ru n g e n .

Kotanyi Paprica
6oa  beste und  gesündeste G e ­
w ü rz , v e rle ih t a llen  S p e isen  
e ine  ang en eh m e, süßliche 
S chärfe , a ro m atisch en  G e ­
schmack un d  eine p rach tv o lle  
fe u rig e  F a r b e .  2882

N u r  zu haben
THEATRO HAUER 

Ludwig Carl Egg
R u a  13 de R la io  502  

T e lep h o n e  223 
C a ix a  P o s ta l  13.

Zuschneide-  und 
N ähkursus .

Damen, die bog Zuschneiden von 
Dame», und Kinderkleidern so­
wie für Wäsche erlernen wollen, 
sinke» bei mäßigen Kursusprei- 
ien gewissenhafte Ausbildung. 
Näheres R ua P au la  Domes 3f>4. 
Anmeldungen doitsclbst. 2838

Eigentümer.
Haben Sie ein Hau» verm ietet? 
Wollen Sie sicher sein. daß Sie 
die Miete bekommen'? Wellen 
Sie pünktlich die Miete haben '? 
Wollen Eie Schluß machen mit 
schlechten M ietern'? Schreiben 
Sie noch heute an 3002

E o c r i to r io  A d m in is tra tiv o  
Rua Riachuelo 210. Fone 1028

Neubau oder Umbau 1
Denken Sie stets an die Vorteile, 
die wir Ihnen mit unseren I n ­
stallationen b ieten: Erstklassige» 
M aterial, garantierte Arbeit zu 
den billigsten Preise». 3oiO 

G lec tro  B ra s il  
R ua lü de Novembro 520.

Ein stabiler Eamlnhiio

RECO
bereitet Ihrem  Jungen g ro ß e  
F r e u d e ; er spielt da» ganze 
J a h r  damit.

Kostet nur 153000.
Zu haben bei 3160

B a z a r  „F ox«
R ua 15 de Novembro 

„C asa  da Ordern« 
P rac a  Tiradente»

Ein gu ter  
Gelegenheitskauf.

Suche wegen Krankheit billig 
eine giilbesihte Hotrlelnrlchlung 
zu verkaufen. Gute Kundschaft, 
guter Verdienst, gut», Klima. 
Nähere Auskunft beim Etgenlü. 
mer A ugust H orlfcher, Rio 
Grande oder besser auch zu se­
hen bei meine,n iBtrinltn In 
UnlAu da Vitoria. ?047

Hote l PrnsAo  
Rua Prosejor E t e t ^ ^  j

Etiketten
Kartonpackungen

Plakate
Tüten für Gemüsesamen 

Kaffeetüten 
Drucksachen

in e infacher  typograph ische r  und fe inster  l i thograph ischer  
A usführung, sowie 2520

KLISCHEES
beziehen Sie , s te ts  zu ä u s se r s t  günstigen P re isen  von der

Impressora Paranaense
Caixa Posta l 326 

Telephon 746

C U R I T Y B A  — Paraná. '

Eröffnung eines 3139

Total-Ausverkaufes
beim Puppendoktor 
—  Rua Barfto  do Rio Branco 402. —

Wegen gänzlicher  Aufgabe des Geschäftes 
wird das ganze W a ren lager  zu 

s tau n en sw ert  billgen P re i ­
sen abgesetzt.

Benutzen Sie diese nie wiederkehrende Gelegen­
heit,  um Ihre Welhnachteeinkäufe billig zu machen.

1 Uv.tüö ba Vttoiiu —

Guias e Bombas
pa»a Ehim arrio. 

Zigarettenetui» von 6*600 bl» 14$. 
Dolche von 28000. 
Zigarettenspthen von 400 Tel*. 
Totlettensetsen von 6i 0 rcl». 
Spielkarten 3*500— 43500— f $5 
Same» Duti 2*000.

C h a ru ta e ia  L iberi»
‘I e-sü ílruiiule» 3u5.

W c f l i n a c b t e n
Puppenwagen,

>51

und klein, kauft 
und billig in der

R U A  R O S A R I O  Nr G
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Dr. Carlos Heller
P rax is an Hamburger, W ie­
ner und Pariser Hospitälern 
Lbrsarzl der Gynecviogischen- 
iXlini* der (jlf. Med. Fakultät.

<IQ fl(m etnpra(t* . 2482 
Spezlalbehondiungen der 

Fraurnkrankhrlten — Tuber­
kulose — Haut- und H aar- 
fctanllbelltn — Hornwrge u. 
Grschlechtsleldei, sowie off*, 
wen B e in e  u. Ä ram p fo . 
Bern ohne Operation, 
tlonfuilorlum : Avenida Io ä o  
Pessoa 52 (über Älno Odeon) 
von 10—11 u n d .1—5 Uhr.

Telefon 1962.
W ohnung. Muo Eommendo- 

dor Brouso 870. 
Telephon <24.

Zahnarzt Z
A f f o a i io  P n u l o  E h e l
Gewissenhafte Behandlung.

Modernster Zohntrfali. 
Sprichst» 8 -1 1  u. 2—«Uhr. 
Oevsnltoria n. W ehnnng : 
« u o  Blorechui F iortano 
P  eixo io 658 (Sobrado).

V e rk au fe  s o f o r t  
bill ig

Photoapparat, 18 x 21

un d

Dr. Dante Bomanó
Proseis w sNr Operationen der 

acuidade de M edicina — P r a ­
xi, an Berliner Hospitälern.

Operationen von Blinddarm, 
Brachen oller Art. Hemorrhoidcn, 
Ih iru rg ir der Gebärmutter, der 
Lt.rpöck«. Leber, Lunge, Blase, 
Bieren, sowie anderen inneren 
Organ«. 2184

Hugo Aieyrr „(Eutijplan Seil 
VII", mit einen Saft 18) Obsek- 
live, 3 Kassetten mit Einlagen 
13 x 18, !> x 12 u. a. m. (säst 
neu > 1 Dergrößernngsapparat
„UoDafc Anasligmat 130 mm*. 
i fflrunbftfldi 6 x 5!) — R ua 
Ju lia  da Eosta ischiin gelegen).
1 schönes Brctterhaus mit G rund­
stück, 14x40  — »lua 6 de Junho  
(Nähe des Zollamtes). 1 Drund- 
jlftch. 29 x 38 (forciro). 2991 j  

Nähere« bei Z lm m trm n n n  
R un F a ria  Sobrinho 22 

.P aran ag u á .

C a ix a  p o s t a l  1027 
Rio de Janeiro.

Dr. Jorge Meyer Konsullorium: P ra ç a  Triade», 
le« 57 ocn 1—3 fit

7-!ährtge Praxi« der /Kranken­
häuser In München u. Nürnberg,

Uhr.
M an  spricht deutsch.

Frauenarzt, Geburl»hriser, 
Ehirurg. Erkrankungen derH orn- 
wrge.

Sämll. Operationen nach mo­
dernsten Methoden.

Spezialbehandlung der Krampf­
adern und offenen Beine ohne 
Operation. 2481

Röntgeninstitut, Höhensonne, 
Dlalhrrinie, elektrische Behand­
lung etc. (durch kompetenten Fach­
mann.) I

Sprechstunden In seiner „dafa  j 
de Saude Sflo Francisco*, A ua i  
SSo Francisco 165 : M ontag bl« j 
Freilag 11 — 12 und 2—4 Uhr. | 

Sonnabend 11—12 und 2—3 
Uhr. I

Zahnarzt 
Sprechstunden: 

von 9 bis II Uhr 
und von 2—5 Uhr. 

R ua Riachuelo 319.

248

M ir wollen lörperliche Leiden 
lindern u. jedem Helsen, der uns 
darum angeht. M an  gebe und 
an de» Namen, bad A ller, Ge­
schlecht ii. W ohnort (Strafte, 
S tad t u. S taa t)  und schicte sran- 
liericn Briefumschlag niit der 
vollständigen Adresse. 2554

3128

Dr. iabio  A.D.Gimi
Zahnarzt-Chirurg.

C o n s u l to r io  
V e te r in á r io  

Gilberto Nascimento  
TIERARZT

Spezialität bei Erkrankung von 
Pferden, Rindvieh und Hunden.

Gebt auch zum Innern .
9 tu o  I g n a c i o  ß u f tv z a  4 2 5 , 

Eurilqba.

500 Z ig a r e t t e n  8 $ 5 0 0
P torn jo riri an bet Rleblzlnifchm ) <£d)rir Amarrclioho. Gesund-

Fakultät von P a to u á . 
Spezlalitllt: Zahnfleischentzlln- 

düngen u. Eiterungen (D yorrhra). 
Behandlung mit Elektrizität. 
Hochfrequenz. Schmerzlose» Zahn­
ziehen.
2488 Eonsultorium:

R ua Bqaidaban 160.

Zahnärztin
Janine Schmitdinger. 
Promoviert an der D lett- 

zinischen Fakultät von 
P araná. 

Schmerzlose; Zahnziehen 
und modernster Zahnersatz.

Allgemeine lilintk. 
Sprechst.: 8—12 u. 2—5 

Uhr.
Sonnabend: 8— 12. 

Konsultorium u. W oh­
nung: R ua 13 de M aio 
N r. 818, E d »  iHna Trasa- 
na Mel,. 2512

hriisspitzen mit Ersatzteilen. Ge 
sundheil,-Pseisen. Kleiderbürsten. 
Beidkoffer 7$500. S ltin e  und 
Teile sllr Feuerzeuge.

la. Schnupftabak. 
(C fta ra ta r ia  L ib e r ty  

P ra ç a  T lradrnies 805.

Z a h n a r z t
C. A. Iwersen

Speziel l  in rsio
M u n d c h i r u r g ie .

Naturgetreuer künstlicher Zahn- 
rrsatz. Behandlung nach den 
schmerzlosesten neuen Methoden. 

— Q u a l i t ä t s a rb e i t  —

O rd e n t l .  J u n g e
von 14—15 Jahren , der P o riu - 
giefisch und Deutsch spricht, als 
Lausduriche für sofort gesucht. 

A rm a z e m  S e tf e t t  
R ua Riachuelo 166.

3091

Za vermieten
eine 3-Zlmm«rwohnung mit Küche 
und Badeeinrichtung A cenida 
J o ã o  ©noIberlo 51, gegenüber 
der Deutschen Schule, Eolegio 
Progresso. 3093

L asse n  S ie  I h r e  H ü h n e r
uichi an d ir Pest eingehen I G e­
ben S ie bett Hühnern

Pó  de  G i lb e r t .
Zn haben in der D r o g a r ia  

L u issa und P h a r m a c ia  M i ­
n e rv a .  3 ,29

S t e in h a u s
mit drei Stockwerken, geeignet 
sür (tne Lilederlage oder W erk- 
statte, zu vermieten. 3107

A ua ititngu 57, M ercês.

E ine  K i p p k a r r e
S p r e c h s t u n d e n  von 8  1 2 1"1ÍÍ M  " 'u t n  J R ä b m r  unb B e

Und von 2 —5 Uhr.
Muo JoS o  NegrSo 7, Ecke R ua 

15 de Novembro.
Telefon 314.

Dr. med. Camari
mit P rax is  an den Hospi­
tälern in R io de Janeiro, 

Berlin und Hamburg. 
Spezia list bet F r a u ­

en k rankheiten . Behänd- 
lung noch modernstem deut­
schem System.

O p eration en . — G e ­
b urtsh ilfe. — A llgem ei­
nen K lin ik . 2514 

Konsul.: R ua M arechal 
Floriane 17, Ecke P ra ç a  
Tiradenie«, von 3—5 Uhr. 
Residenz: Ao. Rep. Ar- 
grntina 64. — Fone 363.

Spricht deutsch.

reisung nebst Bcschirr sür 2S0S 
abzugeben in der 3131

P e n s io n  B ic h e ls  
R ua J o ã o  Negrüo 774.

Daselbst sind einige B ebês mit 
Biskuitköpsrn, sowie P uppen 
Service zu verkaufen, (Deutsche 
W a re )

h e l le ,  t r o c k e n e  
R ä u m e

ca. 33 m 2, (auch P o rto )  in ruh! 
gern H a u , von A lle in - M ic te r  
gesucht Off. an den Kompaß un 
ter P h o to g r a p h  3 0 9 2  erdeten.

G e e ig n e t  f ü r  
A i p im v e r w e r tu n g .

S te llm a ch e re i nvt Wasser 
krast, alter

Fotoapparat
13x18,0x12 u. 10x15 zu v e r ­
kaufen.  Zu besichtigen in  der 
Expedi t ion  d. B la t t e s .

G e l e g e n h e i t s k a u f !
, G eige Rs. 8 0 $ 0 0 0  
i G eige Rs. 1005000  
, G eige Rs. 2 5 0 $ 0 0 0 . 

Zu b esich tigen : Rua 
Ignacio Lustoza 277.

3180

Zu vermieten
oder zu verkaufen rin Stein« 
Bungalow, gelegen an der E nd­
haltestelle vom A utobus M ercês. 
Zu verhandeln 3182
R u a  Eonselheiro B a rrad a s  1195.

S o f o r t  zu  v e r k a u f e n
9 le u  : 1 Feldschmiede, 1 W an d ­
bohrmaschine, gebraucht, 1 B ade­
wanne, eiserne Röhren ' / ,— l Zoll 
und Zubehör. Eiserne T anks, 1 , 
Backröhre. Wellbleche u. andere | 
Bleche, Werkzeuge und landw. 
Geräte. 1 Tisch, 1 Bett, Stühle, | 
Hauehaltungsgegrnstände u. vie­
le , anbete 3184'

R ua I 0S0 N egräa 733

G E S U C H T
ein M ädchen sür die Küche so­
wie (in  Ju n g e  sür Botengänge 
und leicht» H ausarbeiten. 3 170 

B a r  R e s ta u r a n t  P a r a n á  
R u a  15 de Novembro 273.

Ein g u t e r  J u n g e
Den 6 Jah ren  sofort a ls Eigen 
abzugeben, möglichst an kinder­
loses Ehepaar Angebote unter 
E ig e n  3 1 8 3  an den Kompaß.

G r o ß e  A u s w a h l
in Sommrrhüien zu billigen P re i­
s n  ; auch bunie B ilder zum A us­
picken zu haben. 3 .79

M o r r e i r a  & M a t t a n a  
R u a  M onsenhor Eelso 17.

Kakteen
von 1 M ilreis an zu ver­
kaufen. 3i81

6 .  T i b u r t i u s
Rua V isconde do Rio  

Branco 925 .

W ir t s c h a f t e r in .
Suche eine selbständige, unab­

hängige Person, die S inn  hat sür 
Häuslichkeit und O rdnung. Alter 
nicht unter 25 und nicht über 40. 
Kleine Fam ilie. Schriftliches An 
gebot mit kurzem Lebenslaus u. 
mit Lichtbild unter W irtsch a f­
terin  3 1 6 8  an diese Zeitung.

Holzbestand. H o te l ,  
S a a l  mit W rn d e e in r ic h tu n g ,

Dr.
Bernardo Leinig

Schlachterei mit W etde und 
M angeira, 22 M orgen Pflug- 
land, im Zentrum de, Distriktes,

V e r e d e l t e
O ra n g e n b ä u m e . H ü h n e re ie r  

d e r  besten R a ffe n . 
Dezember und J a n u a r  sind die 
besten M o n air  für DeiPflanzung 
von Orangenbäume. Letztes Q ua- 
drum der D erläng. der A ven ida ' 
Iguaffü. D ort ist eine Tafel .A r- 
n o rr , ftutlferas etc. Dcstesani. 
(300 m vom Bond). 3 l t9

S e g e lb o o t

A llgem ein e P r a x i» .

SSpezia lbehan d lu n g  von
nueiiieibttt, Harnwege. ffle. 
iechtêlranlheiien nach dem mo­

dernsten System

•es deu'sch, billig zu verkaufen. 
H e rm a n n  S töpsel 
Hansa Hammonia.

I n  Euriiyba zu erfragen R r- 
ftaurante Zacharias, P r a ç a  Z a ­
charias 3125

H äm orrhoiden u. « r a m p f . Pharm äclaD roiaiia
abene (offene Beine) ohne O pe-' 
ration.

H öhensonne u . D iatherm ie  
Geburtshilfe und

Operationen. 
S p r e c h s t u n d e n :  

von 10 emhbalb bis 11 einhalb 
Uhr vorm ittag, u. von 2 einhalb 

6 Uhr nachmittag, in der

„MINERVA“

zrschweit, kompl. T ak ilage und 
Inven tar, wie neu, wegen B au  
eine, größeren B ootes zu ver­
kaufen. Da» B oot hat sich auf 
einer Touieasahrt von A ntonina 
bis I lh a  do M el auch bei viel 
W ind und Seegang sehr gut be­
w ährt. Nähere»

I  L. N eu m a n n , Euillyba 
I  T a tra  postal 852.

• % _ — _  W f l r  vermittelt itne Arar.ha
r O D l f t  Q r O S S f l .  (®iimmhelfen) mit gu-
1  "  W A  V O O a  t.m  Pserd sür Sonntage (Halden

bi«
Pharmacia M inerva. P ta c a  2i- 
rabenlei.
W o h n u n g :  R ua Jo st Loureiro 
_______Wr. — Telephon 79.

L ag e r  s ä m t l i c h e r  
S p e z ia l i t ä te n .  2401

1 Zur Kräftigung 
und Blutbildung

H a e m a to g e n  
D r .H o m m e l .

Tag) an Psrrdeliedhaber, der B e­
kannte in der nächsten Umgebung 
von Turityda (6 km von der 
Bond» Endstation Bacacher») be­
suchen w ill?

.B illa  Emma*
Av B uente M achado 317.

Jofto Paul
ZAHNARZT

ape.talist U Prothesen 
(Gebiffm, Brücken, S tift, 
zähnen u. Kronen).

H ort» a i r i i t i i  
Sprechstnnden,  9—11 u. 

2 - 6  Uhr. 2511
Konsultorium u. W ohnung; 
R u a  P au lo  Gerne* 679. 

Telefon 947.

Die
C l m c a r a  „ R i n g l e “ , '
2 R llomttct non Castro 
entfernt, ist sehr p re is­

wert zu oeitoufin .
I n f o r m a t io n e n  sn (tu tU ijb *  : *« N a v e a rd rv  N r .  9 4 .

C a su  d a  M a n te ig a

B e r u f s g ä r tn e r ,
w a r 8  J a h r«  L eiter der T h a . 
rara  von  H , W il ly  T rem er, 
em pftehlt sich siir sämtliche 
in ,  Fach sch lagen d , A r b e i­
ten w ie  In sta n d h a ltu n g  von  
G ä r ten , S ch nitt v on  Heitren, 
F orm b äu m rn  usw . — Z u­
schriften erdeten  an  W i l l y  
B o s t .  „ F o to  B rasil"  R u a  15

Zahnarzt
O s c a r  O t to  J u n i o r

2609

• t u e  T r a s a n o  s te t«  3 0 5 . 
Sprechstunden von 8 einhalb — 

l l  und 2 —5 Uhr.
Aus Wunsch auch abend«.

P h o t o a p p a r a t
Seift Ik o n , 6 x 9  sllr P la tten  v. 
«Ilmpodc, Obsektio 1:1.5 Tom-
mifoerfdjiuft mit Selbstoueläser, 
S ta lln , Tasche und «offerier, ist

^ R u a ^ Ä o g e lo  S am oato  1817 
o b »  bei N a  " ic k .,  mit F .  
«Ulfekon».

-  V e H o re n
Ä « e  16  6 e  ö t o e e m b t o  5117. im  D eu te  »in go ld en er R in g

I n  Taste« bei 
1069 3rmOoe Zappe

S a t t l e r
bet selbständig arbeiten kann, 
eot. auch in P r  lsteeet bewandert 
Ul. wird für Perdize», Est. S ta . 
Tethaeinn g.sucht :]09H

Gehasteansorücke angeben.
W illi Stiepf,»

P erb lje , — S aat«  Tatbarina.

H aß en  stehen die I n i t ia le n  
T F T  und in n en  E g g  — 
P a r a n á  8 ®ft. R io  3 — 
16 . 10 . 2 7 . D e»  U ederbrio»  
e«r erhä lt « in eG ra tis ik a tio n . 

R a y m n n d o  E g g , 
R u n  R Ions. T elso  29 .

Banco AllemäoTransatlantico 
Deutsche Ueberseeische Bank

BAIABCBTB AM 30. MOVBMBBR 1985
FILIA LEN  IN

A K T I V A

Rio de Janeiro, São Paulo, Santos, 
Curltyba, Bahia und Porto Alegre.

D is k o n l ic r tc  W e c h s e l  
I n k a s s o w e c h s e l  a u s  d e m  A u s lan d  , 

,, ,, ,, In lan d
K o n t o k o r r e n t - V o r s c h ü s s e  
V e r p f ä n d e te  W e r t e  
H in t e r l e g t e  W e r t e  
S t a m m h a u s
A g e n t u r e n  u n d  Fil ia len  im A u s l a n d  

„  „  „ „ I n la n d
K o r r e s p o n d e n t e n  im A u s l an d  

„ „ In lan d
E i g e n e  W e r t p a p i e r e  
H y p o t h e k e n  
B a n k g e b ä u d e
K asse  : in L a n d e s w ä h r u n g

in a n d e r e n  W ä h r u n g e n  
G u t h a b e n  b e im  B a n c o  d o  

Brasil
G u t h a b e n  be i  a n d e r e n  

P l a t z b a n k e n  
V e r s c h i e d e n e  K o n te n

Rs.

Rs. 17.4 02 :0  3 2 $ 5 0 0  
3 5 :7 !)4$587

3 9 .5 0 2 :0 4 9 $ 8 5 0  
!l8 .03 ():040$ 'J0 t 
9 8 .2 8 5 :9 7 1 )8 2 8  
93 .084 :751  $0 3 2  
3 5 . l 0 6 :9 9 9 5 7 5 0  

192 .7 fi3 :258$080  
I 1 .7 2 7 :5 9 5 )0 4 0  

9 9 2 :9 5 0 $ 8 6 0  
42 .584 :451  $ 3 0 0  
25 .897 :031  $8 5 2  

4.787:271 $8 9 5  
1.325:81 2 $ 7 0 0  
4 .74  l :0 5 3 $ 5 0 0  

10.000:000)000

3 4 .2 0 8 :8 2 7 )3 0 0  

4 9 3 0 :1 7 9 )4 9 0 5 0 .0 9 7 :4 3 3 )8 8 3
1 4 3 .0 9 0 :0 3 9 )7 9 0

R s . 8 5 9 .2 8 9 :8 1 8 )9 3 3

P A S S I V A

K a p i ta l
F o n d s  b e s t i m m t  z u r  E r h ö h u n g  d e s  K a p i ta l s  d e r  

B ra s i l i an i s c h en  A b te i lu n g  
D e p o s i t e n  im K o n t o k o r r e n t  m it  Z in s e n  

„ „  „ o h n e  Z in s e n
D e p o s i t e n  au f  Ziel 
I n k a s s o w e c h s e l
V e r p f ä n d e t e  u n d  h i n t e r l e g t e  W e r t e  
S t a m m h a u s
A g e n t u r e n  u n d  Fil ia len  im A u s l a n d  

,, ,» ,, ,, I n la n d
K o r r e s p o n d e n t e n  im A u s l a n d  

,, „ In la n d
H y p o t h e k e n  
Z u  z a h l e n d e  W e c h s e l  
V e r s c h i e d e n e  K o n t e n

Rs. 1 4 .0 0 0 :0 0 0 )0 0 0

11 .000  
81 .091 
29 .6 1 2  
59 .8 5 2  

1 90 .323  
2 2 7 .9 3 0  

10 460 
6 .223  

4 3 .5 2 7  
2 4 .1 2 6  

'3 0 0  
4 .741 
4 .5 1 3  

139 587:

000)000  
:2 9 4 $ 7 3 8  
8 0 2 )4 3 5  

: 15 8 ) 9 2 1 
:1 1 8 )7 8 9  
2 5 8 )4 3 0  
8 2 7 ) 3 4 5  

:4 5 8 $ 9 4 6  
2 8 1 )5 8 7  

:2 0 5 $ 8 8 9  
:3 9 2 $ 7 7 5  
0 5 3 )5 0 0  
:5 3 8 )3 6 5  
4 2 7 ) 2 1 3

Rs. 8 5 9 .2 8 9 :8 1 8 )9 3 3

W .  S C H M I T T
E .  & O .

R .  B A M B E R G E R

Seidenstoff
a u s  d e m

Nicdtö wird angssetomôir sein,

A t e l i e r  de
xSD

h 2608

G e r d  C l a a s s e n  d: K a m i n s k i  
PARANA* —  A v e n id a  V ic en te  M a c h a d o  5 8 0 J — C UR ITYB A

Heiligenstatuen In j e d e r  G r ö s s e  u n d  A u s f ü h r u n g .
W ERKSTAETTEN fUr Alterbau u. Kirchenmöbel, Bildhauerei.

Weihnachtskrippen !T.Ä:hJ®d*",n Grb.Ven* 20,elll*> vonr  3S$uOO an bis zur feinsten Ausführung.

G ru n d s tü c k
zu verkauf,». 20 x f 0. gelegen 

ö «  B alängerung de, » u o  
S ilva Ia id im  (etw a, oberhalb

W e ih n a c h t s g e s c h e n k e
in großer A ulw ahl, sür seden 
Geschmack, In allen Preislagen 
erhallen S t ,  bei 301

E lee iro  B ra s il 
R u a  15 de Novembro 629.

Z u v e r k a u f e n  i,lvl
5“  Bo. Republica Argentina). Büch«, ein Eßzimmer (ll-triilg ), 
2  ̂ v/llnut«n vom BorlLo- und 1 Ktftc |tte ticbm im lttti, l toonb« 
B ol^i-B ondt 3u ct|fogrn gestell, 1 Düchnschrank niU (Bios« 

t tu r l i i jb Ä » ltn n tv  (£lub, tfir, einige und Tische.
Tioiii. N ua Dr. Pedrosa 3UR.

Kolonisation Bom Principio Bstação Rio Bonito 
— Santa Catharina. — '

B estes Pflanzland (auch W eizen und W ein), gesunde» Höhenklima gu­
ter Absatz, da an der Autostraesc Rio Bonito—Blumenau gelegen. ’ 

Landliebhaber zu unverbindlicher Besichtigung eingeladen.
ANTONIO W EISS, Bstagflo Rio Bonito.

2518 AUGUSTO PICCOL1, Kolonisator, auf der Kolonie.

Das schönste Beschenk
3172

Modernste  Seidenstoffe zu Preisen, die für 
jedermann erschwinglich sind.

T o e t e  Mosk i t en
mit F L IT  und

ve rhue t e  dadurch
 ̂ ; Krankhei t en

nN aekahm unqen kaufen ti

S ic h  p crsö n ito ix
ü t ^ e r z u u s e n

von den G rundbedingung!n für civc crsolgrcichc Siehinn. 
wie f ru c h tb a re  B v d e n v e rh ä i tn i f f c  — qünftin»

ainiH anh(raÍA  (b — Cl O. a I a ‘ < V 4 9k rh ro w e g e  — e in w a n d fre ie  D esitz tlte l -  
K lim a  — «bene» , f te in sce ie s  G e lä n d e  — o u o a tir i*  
n e te  W a ff e r v e rh ä l tn if f e  — ist bei bet Wahl des 
lungsgebieles blt6!

die Pflicht des Landwirts.
Die L ia .  de T e r r a ,  N o r te  do P a r a n á  gibt 

Besichligunas,werten freie Hin- u. :Huctfahrt von Curinhis 
an. Aufter Londrina sind auch bereits

N e u - D a n z i g  u n d  R o lan d ia
mi die Eisenbahnlinie der Ein. Je rrcu im ia  $  'Baulo 
P a ra n á  angeschlossen, so dost die beide» Sladipiätz- immer 
mehr zu Handelszentren chnr Kolonie weiden

N E U - D A N Z I G ,
der S lad lp lah  der gleichnamige» Stoloiv.e, weist neben ver­
schiedenen Läden bereits deutsch: Schule, Kirche, Hotels auf 
und hat W asserleitung.

R O L A N D IA ,
vor einem J a h r  gegründet, ist M iltelpuntt der Kolonie

R O L A N D ,
die schon von über 209 deutschen Familien besiedelt ist. 
A ls das neue K olonisalionszenlium  zähl! eS schon ca. (io 
H äuser, Hotels, deutsche Schule, Kompaniebüro nsw.
M e h r  a l»  2600  L a n d w ir t e  haben  sich angekauft. 

N eue  Gebiete  werden erschlaffen.
A R A P O N G A S

wurde a ls  neuer Siadiplatz in 16 tin Entfernung von Ro­
landia gegründet.

N ä h e r e  A u s k ü n f te  durch
Cia.  de  T e r r a s  N o r t e  do  P a r a n á

d ie  g rö ß te  K o lo n is a t io n s g e fe l ls c h a f t  S üdam erika» , 
S S o  P a u l o  — R u a  3 de  D ezem b ro  4 8 , 2. Stock — 

T a ix a  P o f t a l  2 7 7 1 , oder im Hauptbüro 
Londrina, E st. Paraná, E. F. S. Paulo—Paraná.

,. ., K ein Agent ist berechtigt,--Geld im Namen der
' Könijmgnie zu empfangen. . 3504

Tablette und Kästchen
mit eingelegten  Schmetterlingsflügeln.

Graphischer Grossbetrieb
K artonagenfabrik, Buchbinderei, 

PapiertUten etc.

_______, Druckerei.
B lechbüchsen, bedruckte und unbeikuc*t,e 

allen Größen und Ausführungen. 
Reklam eschilder aus flan d risch em  Blee •

Lithographische Abteilung-
Lithographische Arbeiten auf Papier u. Kar 

Paplersäcke für HerVa Mate, Kaffee * '
Sociedade Metal Oraphlea,
CURITYBA :: Caixa Postal 179 :: 

Telephon 163 — Telegr. .Somegrt
 A v e n id a  J o ã o  G u a lb e r to

C a s a  d e  t ie n d a s
Avenida João P essoa 107.

W ir bieten Ihnen eine reiche Auew«*1* 
In Handarbeiten, Deckchea Io KIÇP 

pel u. Grievo. G oiás, flteHlgeOp*1' 
Garnituren, Seldenstrümpfe, Ta­

schentücher, Handtaschen, 
Schirme, Handschuhe, 

ebenfalls grosse A usw ahl In Herrena 
Hemden, KrawatMn usw. fär Wçlbo» 
schenke zu besonders billigen Preisen.

Lebensgefährtin
suchen zwei Bauern. Verwalter und . «t ( m .  i _    ledoc“suchen zwei Bauern. Verwalter una h < 
Sltlo In mod. Bewirt, u. Elnrlcht,, i* _ »̂ii 
Jereinfachstes Leben. Verlangt w wirf**1 
Scheu vor grober Arbeit, Probezeit al* 
bei bek. Fam. hier., 20 bis 3 5 Jhr., e .cV | i #
unii.Mki._L . IRj£csellln od. * d

i Klavier. SU« v
v o l l s c h lan k ,  Freidenk., Junggcseiim h*r 
oh. K d , m u s ik a l i s c h ,  mögl. Klavie r.  5 
e n t s t a m m e n  sehr gt. Fam. Nur Bild*"

Kunstgewerbliche Gegenstände
a u s PINIBNKNOTEN und -KRONEN und an­
deren w ertvollen Hölzern aus Paraná. Lam­
pen, K ästchen, T ablette, Schach- und Damen- 

, sp iele. G eschenk-, Büro- und 
1 : Reklam eartikel.

3töl

Max Roesner & Filhos Ltda.
R u a  S ã o  F r a n c i s c o  184

CURITYBA Parana
T elefon 8 — 4. Postfach „E*.

A bziehbilderfabrik
„Relampago“

A bziehbilder,  für 
K in d e r ,  S t o f f e ,  Stein­

g u t .  ; 4SS
A b z ieh b i ld e r  für Re­

k la m e  a u f  Glas.



Deiem bec 1930
D e r  Komputz

Deutschbrasil. Schule Villa 
GHiayra (Gartenbausiedlung).

3u ««(rer am M ittw och , btn 2 5 . Dezember 
,ach « i" ag»  3 »inhalb U hr im B erelnohause statt, 
finbcnX"

Weihnachtsfeier
3158

laben wir all» M itg lied»»  u nser», S ch ulvevein , 
»«• ® « * in *  D arten b aufieb lu ng . sow ie Freunb»  
aeb © önntr freunblich »in.

Nach der W eihnachtsaufsührung Hnb brr » r .  
scheeung der K inder

gemütliches Beisammensein.
Am Schlutz g ib t der Oekonom noch ein  

T anzk rän zch en .

H a n ò w t r k c r  O n k r s l ä b u n q s - U e s e i n .
I m  « u fn o i ic  b f j  tö n rih v ib cü  b rin g e  ich die in  de» G e n e ra l,  

rieriam m luug oom  21. M ä r ,  1932 beschlossene u n d  a n g e n o m m e n e  
Smffkvmg der M o n a lS b e ilrä g e  in  em pfeh lende E r in n e r u n g .

Diese S ta sse lu n g e n  sind in  -I K lassen  e in g e te i l t :
Klasse i B e i t r a g  m o n a t l  3 - 0 0 0

K r a n k e n u n t e r s t ü t z u n g  p r o  T a g  3 - 0 0 0  
Klasse 2 B e i t r a g  m o n a t l .  q - 0 0 0

K r a n k e n  U n t e r s t ü t z u n g  p r o  T a g  5 - 0 0 0 .  
Klasse 3 B e i t r a g  m o n a t l .  5 - 0 0 0

K r a n k e n  U n t e r s t ü t z u n g  p r o  T a g  7 - 0 0 0 .  
Klasse 4 B e i t r a g  m o n a t l .  6 Z 0 0 0

K r a n k e n  U n t e r s t ü t z u n g  p r o  T a g  9 - 0 0 0 .  
Das S t e r b e g e l d  b e t r ä g t  in  a l l e n  K l a s s e n

z u r  Z e i t  1 : 2 0 0 - 0 0 0  
E in t r i t t s g e b ü h r e n  I n k l u s i v e  M i t g l i e d s k a r t e :

Ä l te r  v o n  16 b i s  2 0  J a h r e n  - -  18Z0 0 0 .
A l te r  v o n  2 0  b i s  35  J a h r e n  —  2 8 - 0 0 0 .
A l te r  v o n  35  a u f w ä r t s  — 5 0 - 0 0 0 .

Das M itg l ied  k a n n  n u r  e i n e r  K l a s s e  a n g e h ö r e n .
Noch Vollendung de» '>5. Lebensjahres für Männer u. des 35. 

für Frauen ist der NeberlriII in eine höhere Klasse nicht gestaltet.
Der ttebergong in eine höhere Masse ist gestattet, jedoch wir- 

das erhöhte »rankenjseld eist nach einer Karenzzeit von 3 Mona 
len gezah't.

Der illüdtritt in eine nied re Klasse erfolgt sofort ohi.e 
Haren «eit.

Beim zweiten Wechsel einer Klasse in die andere erhöht sir!, 
die Karenzzeit ans 0 Monate.

Erkrankt ein Aiitglied iväh end der Karenzzeit, so wird für

Frauen ohne B ras können 
Falle sie aber ciiverbstätig sind oder als Ernährer 6er Familie 
gelten, siehe» ihnen auch die anderen Klassen offen.

Bei Anschluß anderer Vereine iverden dnch «ine General­
versammlung die ltebrrgangsbeiiiniiiiungen sesigelegt.
1436 3* "*• D er Geschüstosührer.

Junge Fr an oder Mädchen
gesucht fü r  den  B a lk o n  a ls  V e rk äu fe r in .

Bar Restaurant Paraná 3t-
R ua  15 de N o v e m b ro  273.

Wir e rh ie l ten  so e b e n  e ine  g r o ß e  S e n d u n g

Luftgewehre D I A N A “
und  Z u b eh ö r .

Bazar Fox
Rua  15 de N o v e m b ro  472.
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Ijall  l ieber  W e i h n a c h t s m a n n !
D ir  fehlt noch «in A bonnem ent auf die

„Deutsch-bras i l ianische-  
J iig e i id z e itu n g ."

„ « In t M onatsschrift für unsre J u gen d , «Me 
st» idealer nicht gedacht werden dann . . . „ « in  
»irdlichrr D ienst am deutschen B o lb o tu m , für dies» 
Jngendschrist zu werden" . . .
»eu die U rteil«  mafzgebend«» PerfSulichdeiten. N ur  
800 reis pro M o n a , im  A bon n em en t in  den Buch­
handlungen oder beim

Ktystall-Berlag — Blume»«».
V erlan gen  S ie  d asten io , P robeuum m er.

Lassen S ie  sich bei d e r  W a h l I h r e r  W e ih .  
nachtoaescheub-Lelttüee auch d i r  beliebten n ® '*  
u«r»Vuch»r" vorlegen . A us den dieoiährigeu W eth  
nachtsetudauf 20  P rozen t S o n d e r r a b a t t . 3166

W clssw cine a u s  d e r  b e r ü h m t e n  K o e h l
Pieschenw e l n k e l t e r e l  ln N e u s t e d t  a .  d.  _____
sind w i e d e r  e i n g e t r o f f e n .  — —

Garant ie r t  n a t u r r e in e  E delw eine

ff

Quantität
und vor allen Dingen

Qualität!

die Kranlheit nur drr „ledere llnl, rilnyunassay gezahlt.
nur in Klasse 1 eintreten. Im

R H E I N - P F A E L Z E R

o o

S  "O
§ S 3
j  5  ®

3 ? o .  3 <T

steckt in allen

Atlantica-
Produkten,

U n ser  b e rü h m te r Atlantica-Schoppen

Imperial-Pilsen — Astra-Pilsen

Ce r v e j a r ia  Atla n tic a  s.a .
C U R I T Y B A  d : ;'

Pilsen-ISu n se re  neu e  M arke

L

wie u n se re  sch o n  se i t  J a h r z e h n te n  b e s tb e k a n n te n  B iere

sind •-- wie alle Atlantica-Produkte — von hervorragender Güte und Bekömmlichkeit
und bilden d esha lb

ein besonders geeignetes und hochwillkommenes Festgeschenk.
Die zahlreichen Sonderaufträge an allen Festtagen beweisen es uns.

Wir empfehlen und liefern bes tgeeist  bezw. durch Mitgabe entsprechenden Quantums Eis

j e d e r a e s tt  f r e i  im® H a n g s
Im p er ia l -  und A s tra -P i l se n  — hell — '/, und '/... f l  — Dtz. i?$ooo bezw. n$ooo 
M ün ch en  — dunkel v, Fl. — Dtz. 17$000
Pi lsen -N ac io n a l  und D e m o cra ta  — heil — 1 , Fi. — Dtz. i4$ooo
T o u r in h o  und M a lta  — dunkel — Fl. Dtz. 11$000 bezw. 95500
Schoppen  in F äß ch en  von  10 Liter an  — 15600 per Liter (Pumpe wird mitgeliefert)
Sch o p p en  in F la sc h en  — vorteilhafter Ersatz für Faßbier , da der  Verbrauch sich über 8 —10

Tage erstrecken kann — Dtz. 155000.

G a z o s a s  — A g u a  T o n i  ca 
u n d  v e r s c h i e d e n e  a l k o h o l f r e i e  

G e t r ä r k e .

3145

S o r g f ä l t i g s t e )  B © a e h t i * n g  a l l e r  A u f t r ä g e «

Auch in diesem Ja h r  richten wir an unsere  gesch. Kunden wieder  die Bitte, uns durch rechtzeitige Bekanntgab;.- it.re,* Wünsche, unter 
m ögl. genauer  Orts- und Zeitangabe, die Zustellung er leichtern zu wollen, wofür im voraus verbindlichst dankt

D e p o s i to :  Telef. 709. T c l e f . : 790 und  791 C E R V E JA R IA  â f í â E f W A .

Weihnachten 1935
A R M A Z E S I  S E I F E R T

Rua Riachuelo 16. Telephon 680.

1934er Ham bacher Kaiserstuhl . .
n n u « - i ie l ie u e r  T ln « -I iw e l» -

1934er H erxheim er Goldberg . . •
IlvrVe-ITHgV M elrr

1932er W eyherer Altenforst Rlesl
f r lu v r  H e «  |> w e lu

1932er N eustadter Schanze . . . •
k e r n i g  u n d  n p r l l x l * .

1934er Dürkhelm er Nonnengarten
f r u c h t i g  o»U bluwltC-

1933er W achenhelm er G oldbichel
g r h n t t v o t l  » c d  n i i t t t g  ^

1934er D eldeshelm er H ofstück .

Palecio do Commerclo c

• r  C  pr. ’ n
3 - - 3
« Ä S -
3-8 5  
3 »

< 5
a is

Dipl.. Damenschneiderin 
p stehlt eich zu r A nfertigung  jodw e er ^

ngarderebeFrau  B. Zcnkert
Rua 7 de Abrll 14 (Flohbtrg).

Auch in d iesem  J a h r e  finden Sie die r e ic h s te  
A uswahl in W eih n ach ts -A rt ik e ln  w ie  S c h o ­
k o lade ,  B o n b o n s ,  M arz ip a n ,  B a u m sch m u c k ,  
N üsse ,  M ande ln ,  K as tan ien ,  O b s t  a l le r  S o r ­
ten ,  Konsei ven, G e t rän k e  u. a lle s  Gute m ehr .

B each ten  Sie u n se re  P re ise ,  e s  sind  die bi l l igsten  am  P la tz e  1 
L ieferung frei  ins  H aus .

Zu e inem  B esuche  laden  höfl.  ein

Seifert & Cia. Ltd.

Korbmöbelfabrik. Korbmöbelfabrik.
H A K T I M U O  S C M E JJL Z

CURITYBA — Rua do R o sa r io  60 CURITYBA.

w m

Teuto-
Brasillanischer-
Unterst.-Verein

„ C u r l t y b a “

7. S te rbefa ll  1935
Die werten Mitglieder werden 

srcundlichsl gebeten, sllr-den Ster, 
befall D on a  M a r ia  Schreiber 
dir znm 30. Dezember je 500 reir 
an den Kassierer zu entrichten.

D er V orstand.

i m « » » » ! ! « ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !  \
W eihnachtsfeier.
Am Sonntag, den 22 d». Ml» , 

Ansang 15 Uhr, feint der P r l-  
uathinbergarten  von Frieda 
«eckert, Aua Dez. Motto 1665, 
im vom Teutc-Lrasiliantschen 
Turnverein srdl zur Berssigung 
gestellten Saale sein vierjährige» 
We>hnacht»s«st.

Diese« Fest findet zu Gunsten 
der Deutschen Winterhilfe statt, 
und darum bitten die Kinder die 
ganze deutsche Kolonie, zu Kon:- 
men, zu sehen und z» opsrin

F ra u e z ih i i f e
V ere in  fü r  weibliche Diakonie.

D e r  V e re in  „FrnuenliUse" i;nt bcschlosse», 
seilte A r b e i t  v o r lä u f ig  ei, zustelle t',  b i s  w ie ­
der  g t p t u f c  K ra  -kealchwistcru zu r  V e r f ü ­
g ung  stehen. S p ä t e r e  Entschlüsse w erden  

bckanntgenrben  
Nach tiluowtio  der  Vsicher ist jetzt ein 

S a ld o  von No. 1:1325740 vo rh an d en ,  w e l ­
cher B r i r a g  ans der  Deutschen V o n !  ( B a n ­
co Ailemllo D r o t t e a l l o n i io )  d epon ie r t  w i rb .  
M i t  dem d o r t  schon btfInblichcn G u th a b e n  
von  Ro. 4188200 b - t rö g t  d a s  B u r o e rm ö g e n  
dco V e r e t n o : N s .  1:5508940.

I.A. des V o r s t a n d e s :
Die flofffcrcriii : 2  d a N i e r n e y e r .

Festfolge
I. Begrsigungslleb
2. Festspruch
3. Deklamationen
4. Arigenspielr
5. Turnen
II. Die 7 Gtlsjltln
7. Kripprosoiel
8. Schlusigedtcht
9. Bescherung

^ l ’A r i  l i  n a c  f i  i ' c 11
c B i  t l i c j  II 11?  Í m l

saufe» S ie  I h r e »  B e d a r f  von

' iiiiiiiiiieiisiiiiiaiieiieiiii
Singernähm aschine

2 Schubladen 5C0|o()0; 1 Phor- 
j r ,  so st neu. vor- »n» rNlNwärt» 

näliind, mit Eesahssthen ü. Silrti* 
p la t te  iH« 4 5 0 3 0 0 0 ; I B k  toi tu
Schwtngschtss (vor- u. rfidtroärle

«I«.....................   ‘

Al» passende« und nlihliche« Weihnachtsgeschenk eatpsehle dem weile» Public 
kam «ine solide und dauerhaft« Rurbmöbf l»® atnttiiv au» Junco oder (Ilpó sowie ein 
jelo» Seflet, Schaukelslühl», Gaberobrnständer, Adalsour» usw.

F ü r  bi« Ä leinen baes unterm Welhuachtodaum nicht fehlen «in Puppen, 
W agen oder etu solide« Schaultel-Slülchen.

Puppenw agen  In allen «röhrn und Auifllhiungen, nur gut« und solide 
War», in gecher Än«wohl schon vorhanden.

Hochachtung,nall M arttnho Schulz.

H e t a l l i i r j g l c a  „ i i r l n N "
Deutsche B e lcuch tungskörpcrfab rik  - S. Paulo.  
Beleuchtungskörper jeder A rt — M odernste Aua- 
siihrungen auch nach Zeichnung und A ngabe. 

Auobunft und Offerten beim V ertre ter:
Adolpho R om anó,  27:1,1

N u a  S  F ranc isco  225—229, t tu t l tq b o .

i ähenv) veisenkdar, mit 2 Schud 
luden ZliUSOiiO; I grohe Hanb- 
mafchtr« mit Ufbtisiliiinfl f l i t ;
1 gr. he ödjraiikulclt.lu, D>'p 
pels-der, »eu, mit 18 PloU II 
ZluJOOO; I doppelläusige« hab- 
iienlose, Jagdgewehr. Kal. tu. 
Nitro 8 0 9 # ; 1 «eeeo Ka>ad»n«r, I» 
nun dOSUOo, zu onhaufrii. 3 ,3 :  

Alameda Pr.sidente T»nuai>
01 r. 3UU, S'lte Ao. De. lölrtnt: 
Alachado. Nächste Strohe hlnlre ■  
hlnt r Desembargador ®(otto.

Schokolade 
Honigkuchen 

Marzipan
Liegnitzer Bomben 

Pralinées u.a.m.

H n rb tiB o b er to R ü e k e r
SPEZIALHAUS für H onigkuchen  

und M arzipan .
Bil l ig s te  P r e i s e  in S c h o k o l a d c n a r t i k c l n .

RUA MONS. CELSO NR. ö l
geg en ü b e r  C. F. L. do P. 3174

Reparaturen
an Motoren, Badlo», Dstgekr>lr>i 
»sw. sllhrrn sorgfältig und blUt.i 
an» itul l

ö ltc lr o  Brostl 
Aua 16 de No.umbro 6211 

Fone t —5—7.

A Nacional.
Weihnachten l Sleufahr l 

Wir haben die gröhle Au», 
wohl in nationalen und aiHlsln« 
d,sehen Sptilwurr,,. Schn ulst sbr 
den Welhnachtibaiim Dir leh- 
ten Neuhrtlen In Gis.tirnbar»« 
kein Besuchen Sie unser« e>ui> 
llell Jngtn. F ile Beeise 2b5<l 
Ana 16 de Novembro 151 — 167.

Die älteste Glaserei u. Spie­
gelfabrik im Staate Paraná

l iefert  die b es ten  Spiegel.

Geg'Iindet 1003

«ln  Versuch wiid Sir llberzru. 
aeo, bah die S p iegel ln Q uoll»  
ta», A uoführuug u. D auerh af, 
Monrlt unübertroffen find, da sie 
sllr da» hiesige Klima hrrgrsleUl 
werden.

CE« werden «rftklaffige K ristall, 
splegel, H albbrlstull, D oppel»  
9>a» il. eie jache S p liq e l h e r ,  rsteUt 

Facctlciifchlclfcrcl — »s.VücI- 
lung von allen G läsern >>. Krlstol» 
len ssir Mödel und Boutra.

sind Al 
Prnsh

l o  f t r o l e t e a
wei Zimmer in.t oder ohn 
vn. 3144

Ruu Bioeonde de 
Guarapuava 1013.

D rohe» Lager in G lasern aller A rt 
Billigst» P reise. D irekter

D ro h , neb « le ln uerk auf »ach a llen IP lah en . 
« u ,a .Marechal Deador» 2 5 l  -  z£„ i | n :,a  ..

Telrgruiiim.Adicssr „Arlojlen--.Clalfn Bi  (tat 149

!W
3ST



Der Kompaß • « e i t e l * ,  I n  17 T e je m b * *

Der Weihnachtsmann 
ist wieder da!!! ^

Und brachte m it sehr olclc Sachen. 
S n ie lm arrn  an» D eutschland, die aUerschõn- 

ften. sowie 00m I n la n d  recht bfUigc Sachen.
Auch Krtftdaumschmudr sehr « ro h r A u sw ah l. 
U nd noch «ine M enge N eu igkeiten  fü r den 

W eihnachtstisch finden S ie  beim

Dickow’s Weihnachtsmann im

Bazar Fox
Rua 15 de Novembro 472 

Curityba.

■  « 1I

AEROlLOYt> >V tGUASSÜ S.A.

Paaaagiere-Post-Fracht
dpeJ , r = ir0  ! « " '" w » . h  u - d  F r , , , « .

D ienstag  und D onnerstag .
Joinville ,
Itajahy I
Florlanopolls (
EU R O PA : M ittwoch und D onnerstag  
(A nschluss) LUFTH A N SA  CONDOR u. A IR FR A N C E  

POSTSCHLUSS: immer um 11.00 2522
an den angegebenen T agen .

Blanpnniit-jUdio.
V om  (Anten d as  Edelste.

B o m  S ch ö n e n  d a »  G esch m ack v o lls te .
B o n  a lle m  d a »  P r e is w e r te s t e .

Verlangen E ie unverbindliche und kostenlose B o r- 
fíbrim g der n e u e n , auf ooUcnbtte Klangschöndeit abge- 
llinmilta .  81-iupunki".G eräte beim Alleinoerlreter

t i l f r c ö  (S o ^ ir c t lc r ,
R a d i o  .  i l  g 0 *

B lum enau — R u a  15 de Novem bro 74.
(E rs tm a lig  u n d  e in z ig : S üdam erika, und W elt- 

Sloiion«, Skalen. 3IU0

InleressenoeNreter in M asra  und R io  N tg r o : 
P r u d e n te  S o t r r  C o r r ê a ,  M a f r a  
H e in ric h  W i t t ,  R io  N t g r o .

■7»
Dr. Agostinho Brenner

I C h i r s r a ie ,  G e b u r ts h i l f e  u n d  in n e r e  K r a n k h e i t e n .  
iTr'ch'.ee Äst'llenl oer chirurg. Hospitäler S ä o  P a u lo  Und E n i.

Í , • binfiunl»an(tult der medizinischen F aku ltä t.
/ . . A llg . O p e r a t io n e n ,  spezie ll K r a n e n - ,

M a g e n » ,  D a rm » , N ie re n le id e n  u sw . 2134
) *2 . ,, . D ia th e r m ie  u n d  H ö h e n s o n n e .

.? «vrechfiuüb-« oBBdO bis 11 eiichalb Uhr und von 3 bis r, 
(Ihr nichim irtg*.

y °- Dlceute M achado 78 (Typ. Id e a l ,  früher 
STUtzlo). P o n t a  G ro s s a .

— — N o c h ta N rp fe  w e rd e n  b e fo lg t  ! — — 
Restdencia: :Uua do R osarw  88.

Fabrica „FLORA“
verfertigt SPORTARTIKEL als
itü ü h an ; r  «a , Säm tliche A riile l für Den
I , S Í  i  - Wettspiele. Boxsport. -  Fußball-. Laus.

."k-'n ' : und Turn-Schuhe. — T urngr-
; Täte aller Art. — S portgeräte

tv .e b ià iâ llc .  -  • súr Leichtathletik.
S > « y « r» tu re n  sä m tlic h e r  T n r n -  u n d  S p o r tg e r ä t e  

w e rd e »  g u t  u n d  b illig  a u s g e f ü h r t  2957
Nur bei CARLOS HEIDERICH

R ua C o n se lh e iro  C a r rã o  289. 
S p ez ia lgeschäft fü r S p o rta r tik e l.

Weihnachtskrippen
in versch iedenen  G rößen  zu B I L L I G E N  
P R E I S E N .

Casa São Jo sé  
H. S ch obbenhaus-O rtm ann  — RIO N EG R O .

Für WEIHNACHTEN.
Auch eine Garnitur Korbmöbel darf es sein- 
die kauft man nur bei MARTINHO SCHULZ’ 
Rua do Rosario 60 günstig ein. '2966

Gitarren Mandolinen — 
Violinen CU- - 12 — 4 und 4/4 
Grösse) Mund- u. Handhar­
monikas etc. für Weihnach­
ten, gut u. preiswert, finden 

Sie NUR in der

CASA H E R T E L .
Randbolz-Betten

(Typo patente)
von d e r e in fach sten  b is  zu r fe in s ten  A usfü h ru n g .

Eisenbetten, Matratzen, Drahtma­
tratzen, Divans, Feldbetten, 

eiserne Schubkarren.
N ur zu h a b en  in d e r  B ‘E T T E N F A B R I K  v o n

SCHEER & IRMÃO

Weibnacbltn 1935!
Die

Weihnächte-Ausstellung
in

SPIELWAREN und
CHRISTBAUM­

SCHMUCK
in d e r

C A S A  A M H O F
R ua 8 . F ran c isco  N r. 297

m it dem  neu en  S o r tim e n t d e u tsc h e r  und h ie ­
s ig e r  W aren  is t b e re its  e rö ffnet.

Zum  B esu c h e  d e r  so eb en  e rö ffneten  56 . A U S­
S T E L L U N G  lad e t se in e  a lte  tre u e  K u n d sc h a ft 
h e rz lic h s t ein

Albino Amhof.
3 1 3 0

Ein schönes Weihnachtsge­
schenk ist ein

2521 MOP.

•w ut Kuchen ffibti auch!
F ü r  alle Feinschmeckkl-, od groß 
ober klein, ist Kuchen ju fa  Fest 
 ̂die Hauptsache und übet einen
Oetkec-Kuchen

v ™ — . ,  _  1 freuen fit sich am  meisten. —
F l  J in m e r r o o b lg e r a f c n ,s c h o n  

locket, schmackhaft und groß,ist
etstetsvonausgezeichnetervekömmlichkeit.

mo* 1, 3 r^ 6f" di« neue )ty,ol(amralung, 100 Seilen darf mit 
»'Mofeln, .fl In allen leben«.

ir.ltt-lgeschZften ju haben. Da« Bach enlhöl, nicle M j j

A nregungen io r die lt>cibnad)tsl>ddrecell
Generslvertreter lOr Brasilien:

WALTER HUSMAHH -  S ão  P a u lo  -  ( a l x a  p o s ta l  2 5 9 9
Vertreter In Curityba:

THEOPHILO (j. VIDAL -  ( a i x a  1 3 2

^ P I A N O S
Wir b it ten  qefÄll/ge Auftrage  
(Auch^Teilzahlungen) für die Festtage 
r e c h t z e i t i g  er te ilen z u  w o l l e n c i ^,  «g» r^cnczeic ig  er te ilen z u  w o l i e n ^ ^ b

& & G z, G ukJtuiu.
— PlANOFORTEL U. F lÚ G E L FABRIK -

Der Weihnachtsmann staunt
über Q ualitä t und Preis  der  Artikel dei

S. A. Fabrica Paulista de Roupas Brancas
Rua 15 de Novembro 261 — Fone 1015.

W ir  erh ielten  ein großes  u. re ichhalt iges Sort im ent in Scidenhcmden mit 
Reißverschluß und in den hübsches ten  Farben.

Camisas LORD RAINHA BANDEIRANTE
mit neuen Mustern.

3110

....  „  Reichhaltiges und neues S ort im ent in Krawatten. Pyjam as, Unterhosen,
Hute Cury, Parfüm erien . W eihnachtsgeschenke.

HeUigenstataen ir„d*"r„n ?J“ r,
A u sfü h ru n g  lie fe rt

C a sa S ão Jo sé ,  H. Schobbenhaus-Ortm ann
— RIO  N E G R O  — P a ra n á . —

I ■  I Al ler le i .  |  ■  |
i . J 3 < ^ 0 6 f l t ä b e t "  S v e n  Hebln. Aus feister 
lehlen Expedition w urde» E v rn  Hedin und seine 
Forschungrkam eraden von dem jungen, eleganten 
leider ober auch sehr grausam en G eneral M a  
Ehung .gm  genannt „ T a i  grobe P se rd " . ge ,an . 
«•«geletzt T e r  berühm te schwedische Entdeckung-. 
Teilende führte eine reichhaltige Reisekaffe m it sich 
mehrere 1 0 0 0  S .ld e rd o lla r-  in dicken Wollen 
die in 2 Geheimfächern am  Boden eine» » ras t!  
.vagen» verpackt w aren. Al» sie nun alle in einem 
ein,amen G ehöft . in te rn ie rt"  w urden , fürchteten 
sie. haft m an  chnen ihr G eld raube» würde, »m e«

tu ?  " " "  ® °*n H 'd in  die beiden chmesi. 
Ichen Wachen durch ein» seiner Expedi,i-nsm it- 
gl.ehct in  Tee und Z igaretten  einladen, ( im  p a a r  
M o to r,»  w urde., angelassen, dam it niem and den 

i .  h '  6,1 l'ä> nicht vermeide» lieft
«I» die «ebennfächer au,gebrochen w urden. Wach! 
dem die« geichehen w ar, w urden die S ilb e rro llen  
nach und nach m einen GerÜm pelroum  getragen

m,r,rb 7 b a ä  «  lh Ub,l0fl L°mpe.ischeli.w urde do* G eld ... einer G rube m itten im R a u m
° " S à " .  D .e G rube w urde d an n  wieder zuge!
schauielt. der E rdboden eben getreten und ein
Aerr.ffener Strohteppich  darübergelegt D a«  M a .
nüver glückte der M o to ren lä rm  verstumm te, und
sta tt deffen bürte m an  im H of da» langgezogene
u nd  t.ele «ehnordien  der « ä c h te r .  „ I c h  Habe den
P erd ach . -  so schreibt S v e n  H ed.n in feinem
bei B rockhau« erscheinenden neuen Buch Die
F lu c h t de« G roben  P fe rd e ,"  „daft c« S chnap«
w a r ,  was mein Forschungskam erad den chinesi.
schen W achen gegeben hatte, nicht n u r  T e e !"

D a *  t i e f s t «  B o h r l o c h  b e e  W « l t  hat die
G e n e ra l P e tro le u m  (fcompaiiq bei S iid -B e b r ig a r t 
in  K a lifo rn ien  bi« aus eine Tiefe von 3 «4 3 m
vorge trieben .

3m  K a n u  v o n  E u r o v a  n a c h  « u s t r a »
, ,  v  M r .  C o lin  © u llio a u , » iij lo n b «  M eister. 
I l f t l  > '

K an n sah rer, beabsichtigt, im M anu von 6 n g (a ..b  
nack) A u stralien  zu fahren , und  ist ans b rr  Suche 
nod, einem geeigneten M itfa h re r .  D ie im m erhin  
etw a« abenteuerliche Reise geht über eine Strecke 
von 57  « 0 0  km und w ird  u ngefähr 2 '/ . .  J a h r e  
d au ern . —  W en »  der M a i» ,  2 '/ . ,  F a h r e ' K ar. 
löffeln pflanzen w ollte, w ürde er nützlichere A rbeit 
verrichten.

Islan d» Geysir wieder in Tätigkeit. 
F « lm u ó  grofter G eysir, der seit 1011 al«  erlo- 
sehen g a lt,  hat jetzt uiierw arteterw eise feine reget, 
mfiftige T ätigkeit wieder aufgenom m en und Iftftt 
seine D a m p f, und W assersäule stärker a ls  je 
emporsteigen. W äh ren d  m an  früher bi« zu 37 
m  gemessen h atte , b e träg t jetzt die H öhe de« hoch- 
schiebenden W alser»  f>0 m .

®ln Fiuhbett wird verlegt. I n  der 
R ahe von Nizza w ird  demnächst m it den « o r a r .  
beiten fü r die A nlage eine« neuen F lugp la tzes 
begonnen. D a  in der ganzen Gegend kein andere« 
geeignete« G elände vorhanden  w a r , kamen I n g e ,  
m eure auf den Gedanken, den kleinen bei Nizza 
gelegenen F lu ft B a r  zu verlegen, um  aus dem 
ausgetrockneten F lu ftbe tt die neue A nlage erstehen 
iu  lassen. D er F tu ftla u f w a r  m  der letzte» Zeit 
immer m ehr verschlam m t, sodaft die R lü n b u n g  
unter der W asseroberfläche schließlich ein D e lta  
bildete. D urch die V erlegung de« F lußbette«  um 
1«0 M eter weiter westlich w ird  da«  D e lta  frei- 
gelegt. Ans diesem gew onnenen P la tz  w ill m an  
den neuen F lugp la tz  anlegen. D ie V eränderung  
t>e« F iu ftlau fe«  werden die B ew ohner der um lie­
genden Ortschaften n u r  begrüßen, da sie ständig 
von Ueberfchweinmungen bedroht w aren  und hä» , 
sig schwere S chäden e rlitten  haben. D ie Schlam m - 
b ilbung de« Flusse« lieft b isher da«  W asser nicht 
schnell genug abfließen, staute e« und sehte die 
umliegende Gegend oft u n ter W asser. E.» w ird  
d a fü r S o rg e  getragen , d aß  d a«  neue F lu ß b e tt 
schlammsret bleibt.

Jedermann sein eigener Bentilator. 
E in  -  natürlich  amerikanischer -  E rfinder h a , 
den Rag«! aus den Kops ge tro ffen : e« g ib t kein

"kifcfynupfa

H iheproblvn , m ehr. M r .  tzealr) a u s  S p o k an e  I i 
(uh troei (leine B la S b ä lg e  u n te r  de» Fuftfoh: ,i 
bcjcsiigi u n d  von diesen durch die H osen in o 
lä n g s  des Rückens d ü nne  Lustzusühriitigsfchlänei.c 
geleitet, die im Nacken in seinen S tro h h u t  miin» 
den. B ei jedem S c h r itt  tre ten  die B la s b ä lg c  in 
B ew egung un d  führen  seinem Schädel beständig 
frische Lust zu. lieb e t die Unbequemlichkeit, die 
die Schläuche w ährend  des heißen W e tte rs  v e r­
ursachen m ögen, spricht er sich nicht a u s .

Edison« W itwe wieder verheiratet. 
D ie W itw e des im  Oktober 1931 verstorbenen 
großen E rfin d e rs  E d ison , M in a  M ille r .E d iso » . 
h a t sich jetzt m it dem amerikanische» S ta h ls a b r i-  
kante» E d u a rd  E . H ughes v erheira te t. F r a u  Edi- 
so» und ih r neuer G a tte  sind u n g efäh r 7 u  J a h r e  
a lt  und  ten n tn  sich schon von K indheit an . S ie  
w aren  bereit» längere  Zeit verlob t, haben aber 
b e t Oeffenllitíjteií d av o n  keine M itte ilu n g  gemacht. 
D er vierzigjährige E dison , der v o rher schon ein* 
m al verheira te t gc orfen w a r , ging im J a h r  1880  
11111 feiner um  ungefähr 2 0  J a h r e  jüngeren F r a u  
die Ehe ein, Diese F r a u  hat m it ihm  die erfo lg ­
reichsten J a h r e  seines LebrnS geteilt und  erbte, 
a ls  ihr G a tte  1931 starb , ein beträchtliches V er­
m öge».

Sein  Tod soll freudig begangen wer. 
den. D er K an ad ier L. E u rrie  wünscht nicht, daß 
seine F reu n d e  a u  seinem T o d e s ta g  tra u e rn . O b ­
w ohl er in  den besten J a h r e n  ist und seine G e­
sundheit nichts zu wünschen ü b rig  läß t, h a t er 
schon jetzt V orbereitungen für einen T anzabend 
getroffen, der an  seinem T od e« tag  veranstaltet 
werden soll. E r  h a t zu diesem Zweck bei einer 
B ank  zwei D o lla r«  deponiert, die dort bi« zu 
seinem T ode m it Z insen u nd  Zinse-zinsen liegen 
bleiben sollen, und  hat bestimm t, d aß  m it dem 
G eld , da« die B ank  d a n n  au«zahle» m uß, ein 
T a itz faa l gemietet werden soll, dam it alle H in ­
terbliebenen a n  diesem T a g  fröhlich zusammen 
sein tonnen, lieber den Geschmack an  einer solchen 
.T ra u e rse ie r"  läß t sich streiten!

W ie der Durchschnittsmensch sein Le­
ben verbringt. W issenschaftler, die in  Nizza 
zusam m engekom m en w aren , beschäftigten sich d am it, 
festzustellen, wie M enschen ih r Leben Beibringen! 
»»d sind zu dem E rg e b n is  g e lan g t, d aß  der n o r ­
m ale M ensch 13  J a h r e  seine« Lebe» redet. f> 
I a h t e  lan g  i ß t ; 2 3  J a h r e  v erb rin g t er m it
S ch lafe» , weitere 2 3  J a h r e  braucht er fü r  feine 
V ergnügungen , und  n u r  18 M o n a te  bienen fü r  
die Pflege seines K ö rp e rs. 3 Vs J a h r e  bleiben 
b a n n  noch ü b rig , wie die 'W issenschaftler feststes, 
len, in  denen der M ensch g a r  nichts lu t,  oder 
die er m it S itzen u nd  Nachdenken v e rb rin g t —  
oder auch n u r  m it S i tz e n !

Woran starben die W ikinger? D r. I .  
P .  M axw ell behauptet a u f G ru n d  seiner Unter- 
fuchungen. d aß  die W ikinger infolge langsam er 
Knochenerweichung allm ählich au ssta rb en . Diese 
Knochenerweichung w urde durch o itan iin lo fc  E r .  
»n h rn n g  und M a n g e l an  S o n n e  hervorgerufen  
D a ß  es den E skim o« nicht ähnlich e rgangen ist 
g lau b t M axw ell d a ra u f  zurück,uheen zu können' 
b»6 dem T r a n ,  der ja z« den wichtigste,,' 
N ährstoffen der E skin ,öS  gehört, genügend S to ffe  
e inhalten  sind, die der Knochenerweichung emae- 
genwirken. ”

Der erste Nriegsberichterstatter auf 
aP.sslnischem Boden. Gegen E nde  d " !  
J a h re «  1867 begann die englische Oeffentlichkeit 
a n  den Ereignissen in Abessinien, b a s  d a m a ls  nn 
wesentlichen au «  den P ro v in zen  E choa A m b arö  
m .d T ig re  bestand, lebhaften A nteil ,»  n e £ i ,

■ ® ffl*flnun8 " » e r  europäische»
M ach t m it dem Reich T heodor«  zeiate ( ir f ,T , 
I m  R hirz  de« folgenden J a h r e s  brach der Kriea 
a u s . F a „  unbeachtet hatte  sich dein enalis*™  
E rpeditionS korp« auch ein junger, kaum " 5  
a lte r  J o u rn a l is t ,  angeschlossen der "„"»brückli*  
" i der Eigeiischaft eine« „* rie fl« (0„ , | p í  ,b ,m , , 7  
nod, « ,r .k a  en .fan d . w orden w a r . D .e  B rite n  
eilten von S ie g  zu S ie g ;  d a  teilte 
englische« B la t t  die 'Nachricht von bei» E r / ! "  
N a p ie rs  bei M a g d a la  und den, S e lb st,n ö rd  Kasi

fer T h eo d o rs  m it. D ie A » ,ie sn n g  in Londo'» 
R egierungskreisen  w a r  groß , aber a ls  einige dü* 
später die am tliche B estä tigung  der Siege a" 
Them se e in tra f , w a r  E n g la n d  voll des L'oM ß 
d a s  kühne U nterfange»  des Journalisten , 
der e,sie K riegsberich tersta tter auf abeifi"| l(,,f 
B oden  w a r  und — S ta n le i i  h ieß ! e
tg

I  I lu s t i g e  CEcte.

L e h r e r :  . I c h  nenne d ir einige Morte.
denen du m ir sagen sollst, ob sie E m M  
M eh rzah l sind. I c h  fange m it dem W orte V 
a n ."  —  S c h ü le r : .H o fe n  . . . sind unten äx 
zahl un d  oben E in zah l. H e rr  Lehrer." _  

I »  d e r  S c h u l e .  .W a s  ist em ^ l* 1 ,y rr 
.D a «  ist e tw a s, w a s  m an  sehen to»n*. 
L e h rer!"  — .D a «  ist keine E rk lä ru n g ! Du 
Zum Beispiel mich sehen, obgleich i *  t,in 
bin ! “

du f«1

von

3  io i f ch c n F  r  c ii ii b i n u f n . .  voei»« ' g t$i 
d aß  F r a u  S chnailerich  schwer krank ist . »  6fl|UI 
sagt, sie habe B lu tv e rg iftu n g  " — . ■ 
w ird  sie sich w oh l in  die Z unge gediffe» d ( 

D e r  L e i d t r a g e n d e .  Hopkins trist » 
(m s. J e n k in s  wiegt 3 0 0  P fu n d . — * ® ,c prti 
f ra g t H opk ins. —  .D a n k e !  Heute lliuli  ,,[?• 
S tu n d e n  geritten ! '  — .  W ie geht's dein ‘ (||l< 

A u c h  e i n e  L ö s u n g .  .D »  ballest do ^  
W irtsc h a s te rn ,; w esh a lb  also stehst bu »  habe 
wäschst dein Geschirr selbst ab  1" —  »x* 
sie g e h e ira te t!" („ ,»i<

E r b f e h l e r .  „ S o v ie l  ist sicher: ^  ^  Tos 
In te llig e n z  vererb t sich auch Dummheit I" „ge 
finde ist aber nicht „e it von Ih n e » . baJf,
S ch u ld  au f ihre a rm en  E lte rn  schiebe» - -

V a t e r :  .H ö r s t  d u , Fritz, w ir w u n d " 
der W asserfall im R a d io  rauscht?" ' '  guhlt 
« W a s  heißt W asserfall, d a?  ist doch das 
R o h r  bei uii« im B a d ."  • ^jet

S c h e r z f r a g e .  W ie  verw andelt 
B i e r ?  —  A n tw o r t : M a n  setzt statt da«

W eiß t'
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